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Henerak-Anzerger der Aestdenzstadt Karksmye und des KroW . Waden.
' Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "

Wöchentlich 2 Nrn . Karlsruher Unterhaltuiigsblatt - . monatlich 2 Nrn . „Courier". Anzeiger für Landwkrth,
~"

:inbau, 1 Somme» und 1 Wmter.Fahrp' ^ - "
Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.

schast. Garten-, Ödst- und Weinbau/ 1 Somme» und 1 Wmter.Fahrplaabuch . 1 Wandkalender mit

Täglich 12 dir 32 Seiten.' Weitaus größte Monnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
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F . Dttergarte ».

Berautwortlich
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Wr. 41. Post-Zeitung,liste 793. Karlsruhe, Sonntag den 17. Februar 1VV1. Telephon -Ar. 8« . 17 . Jahrgang .

Deutscher Reichstag.
--- Berlin , 15. Februar.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der .Bad . Presse .
' )

Prüfe Ueralyuag der Khinaoorkage.
KrieaSminister v. Gastier legt dar : Die voll Bebel ange¬

führten Sachen entbehrten der Begründung. Wenn Bebel sage, die
ganze Expedition sei für das deutsche Reich traurig und beschämend ,
st, müsse er für die Ehre Deutschlands keine Empfindung haben.
(Unruhe links .) Es sei eine Uttkeiintniß der Verhältnisse , die ich von
Nebel nicht erwartet hätte, wenn er sage, daß ein preußischer Feld¬
webel für diesen Feldzug besser gewesen , als Waldersee. Man sollte
Nalders « dankbar sein , daß er mit seiner Pflichttreue
und hohen Intelligenz die Stell « übernommen habe, die
ihm der Kaiser übertragen habe. (Beifall rechts .) Seitdem
Waldersee in China ist, sei eine gewisse Ordnung dort eingekehrt.
(Lachen «nd Zurufe links .) Die Verdienste der Truppen wolle
Nebel dadurch herabsetzen , daß er die Kämpfe nicht als Gefechte be¬
zeichnet. Bebel berief sich dann wieder auf die sogenannten Hunnen -
vriefe , er , der Krlegsminister , habe sich bereit erklärt , die Unter¬
suchung einzuleiten , wenn Bebel Namen nenne. Bebel glaubt an
diese Briefe, dann glaubt er auch an die Verbrechen, versagt aber
der Regierung die Möglichkeit, die Verbrechen zn bestrafen Und
macht sich dadurch zum Mitschuldigen . Bebel wies auf einen
Hunnenbrief im „Vorwärts " hin . Der Briefschreiber ist am 29 . De¬
zember i» Shanghai auf Posten gewesen . Gr hat von diesem Posten
aus eiuen Raubzug gemacht. Er erzählt , daß ihm eine Stelle
als Gensdarm angeboten sei , daS habe er aber abgelehnt .
Er verstehe nicht , wie mau auf diese» Brief überhaupt hereinfallen
kann . Der Mann nnternimnit im Oktober einen Zug nach Peking .
Peking ist aber bereits ani 15. Ang. genommelt worden . Zn China
muß es eine Lugenfabrik geben, die wir nicht kennen . Waldersee er¬
klärt , die Kriegsführung wäre namentlich zuerst unter dem Eindruck
der von den Chinesen vielfach verübten Greuclthaten grausamer ge¬
wesen , als es in Europa üblich ist. Er habe aber seit seinem Ein¬
treffen sich beniüht, die Grausamkeiten hintanznhalten, namentlich die
friedliche Bevölkerung zu schützen. Gegen die gefangenen Boxer , die
ausnahmslos raubten und mordeten und brandschatzten, werde ge¬
richtlich vorgcgangeir ; wenn ihnetl Verbrechen nachgewiesen werden
können, werde die Todesstrafe verhängt . Reguläre Truppen würden ,
wenn sie sich ergäben , entwaffnet und zerstreut . Nur wenig« grobe
Vergehe » seien bei den Truppen vorgekommen. Diese wurden aus¬
nahmslos bestraft . Ein englischer Bericht sagt : Es werde in China
allgemein anerkannt , daß die Manneszucht im deutschen Heere weit
strenger sei , als bei irgendeinem andern . Französische Berichte sagen :
Die Deutschen seien die korrektesten und zuvorkommendsten von allen
Kontingenten . Ich kann schwer begreifen, wie ein deutscher Abge¬
ordneter deutsche Truppen, die in vollem Umfange ihre Pflicht unter
schwierigen Verhältnissen thun , so verllngtimpfen kan» . (Beifall
rechts und im Centrum.)

Abg. Stöcker führt aus , daß die Geschichte Chinas fortwährend
Grenelthaten aufweist. Die von Bebel vorgebrachten Briefe trügen
das Zeichen kindischer Ersindung an der Stirne. Sie im Reichstage
vorzutragen , zeuge von politischer Unreife. (Unruhe links .)

Abg . Bebel wundert sich, daß der Kriegsminister den englischen
Berichterstattern mehr Glauben beimißt , als den deutschen Brief¬
schreibern .

Der Kriegsminister erklärt : Bebel warf mir vor , daß ich es nicht
wage , di« Blätter zu verklagen, welche Hunneiibriefe brächte», ans
Furcht, daß deren Inhalt wahr sei» könnte. Mein Prinzip war
immer , derartige Angabe » Itfeub , die zuständige Stelle zu einem

Bericht anfzufordern , gibt mir dieser Bericht Grund zur Klage , so
klage ich . Im vorliegenden Falle sandte ich die Anklagen an das
Expeditionskorps . Wenn der Bericht aus China znrückkommt , nnd
die Sache noch nicht verjährt ist» verspreche ich Bebel , die betreffenden
Zeitungen zu verklagen.

Nach weiteren Bemerkungen Bebels nnd Stöckers schließt die
Generaldebatte .

Hierauf wird die Vorlage gegen dir Stimmen der Sozial-
demoftaten auch in der Gesammtabstimmnng angenommen .

Es folgt Postetat .
Abg, Paaschr (natl.) berietet über die Verhandlungen der

Kommission.
Abg . Müller - Sagan meint, die Ansprüche der Reichspostver¬

waltung an das Personal seien in den letzten Jahren sehr gestiegen,
ohne daß eine entsprechende Vermehrung stattgefundrn habe. Zu
bedauern sei, daß die Postassisteilten sehr lange diätarisch beschäftigt
seien .

Staatssekretär v . Podbielski führt gegenüber der Ber-
muthung MWer-Sagans , die vielleicht seitens des Reichsschatz¬
amtes der Postverwaltung die erforderlichen Beamten vorent¬
halten werden , aus, das Reichsschatzamt entsprach vielmehr allen
Wünschen auf das Bereitwilligste. Irr Berlin seien mehr Beamte
eingestellt worden als die Privatpost bisher in Dienst hatte .
1883/84 hatten wir 39 800 etatmäßig angestellte Beamte ,
1891/92 51 000 . 1900 93 566 Beamte. Naturgemäß stieg auch
im Verhaltniß hierzu der Prozentsatz der Assistenten . Im letzten
Jahre wurden 800 Millionen Postkarteir abgesetzt. Der Staats¬
sekretär spricht die Bitte aus. daß die Geschäftspostkarten in dem¬
selben Format hergestellt werden wie die Reichspostkarten. Die
Vermuthung Müller -Sagans , daß die großen Marken nicht ab¬
gesetzt werden, sei nicht zutreffend. Redner verspricht, prüfen zu
lassen, ob es nothig sein wird, hie nnd da noch wettere Schalter
öffnen zu lassen . Berlin könne mit seiner neunmaligen Brief¬
bestellung zufrieden sein . Die Packetfahrt bestellte nur viermal.
Der Staatssekretärvergleicht alsdann die Bestell,mgen, mit denen
anderer Hauptstädte, welche dort geringer seien und hebt hervor ,
seine Beamten und er hätten den besten Willen, der Allgemeinheit
zu dienen . (Beifall.)

Die Wgg . Stolbe r-Wernigerode nnd B a f s e r m a n n
besprechen die polnischen Adressen . Letzterer erklärt , die für die
polnischen Adressen eingerichteten Uebersetzungsstellen seien die
äußerste Grenze von den zn bewilligenden Konzessionen .

Der Staatssekretär hebt hervor, wer sich den Spatz
mache, polnische Adressen zu schreiben, müsse die Kosten tragen
und damit rechnen , daß sein Brief an die Uebersetznngsstelle ge¬
schickt wird mrd später ankommt. Das sei eitle einfache Verhalt-
rmgsmaßregel und keine Kapitulation vor den Polen.

Abg . Singer (Soz.) ineint, die Reichspostverwaltung sei
an der Ueberlastung ihrer Beamten viel weniger schuld als die
Gesetzgebung . Tie Reichspost sei mit einer Fülle Aufgaben be¬
dacht, die ihr nicht zukommerr, wie die Auszahlung der Renten
und der Verkauf von Stempelmarken usw . — Lächerlich sei die
Verfügung , die den Unterbeamten verbiete, frühmorgens Bier zu
trinken.

Staatssekretär v . Podbielski hält den Erlaß auch für
bureaukratisch, aber gewisse Fehler, die der Postverwalttmg vor¬
geworfen werden, dürsten ans solchen Biergennß außex der Zeit
zurückzuführen sein.

Mg . JadzewSkt (Pole) beschwert sich, daß bei jeder
Maßnahme gegen die Palm in Preußen den Polen großpolnische
Agitation vorgeworsen werde , doch hielten sich dieselben an dem
Gesetz und Recht . Die Beamten seien vielfach chikanöS vorge-
güngen.

Staatssekretär v . PobbielSki weist es «ttschiedenzurück,
daß die Beamten mft Vexationen gegen die Bevölkerung Vorgehen .
Die Verpflichtung, für die deutsche Reichspostverwaltung polnisch
redende Beamte anzustellen , lehne er ab .

Hierauf wird die Fortsetzung der Berathrmg auf morgen
vertagt. Rest der heutigen Tagesordnung . Petitionen .

Schluß gegen 8 U| t , d
hd Berlin, 18 . Febr . Die Bndget-Kommsssto« deS Reichs¬

tages setzte heute die Berathltng des Militär-Etats fort. Bei dem
Titel Geldverpflegung der Tnrppen machte ein Vertreter der
Militär -Verwaltung eingehende technische Mittheilungen über das
Maschinengewehr. Im Interesse der Schkagfertigkeit der Armee
sei es geboten, Maschinen -Abtheilungen zu errichten . Die Ver¬
suche mit diesem Gewehr seien außerordentlich günstig ausge¬
fallen . Me Gewehre seien geeignet , die Feuerkraft zu verstärken.
Sie geben in der Minute 200 Schüsse ab . Es sei beabsichtigt ,
sämmtliche Armee-Korps mit solchen Gewehren nach und nach aus-
zustatten . Dieser Titel sowie auch der Titel Besoldung der Offi¬
ziere wurden bewilligt.

Beim Titel Militär-Aerzte erklärte ein Regierungs -Ver¬
treter, daß es keine Bestimmungen gebe, welche die jüdischen
Militär -Aerzte ansschließe und daß die Militär-Verwaltung dem¬
nächst eine Statistik der Reservö-Sanitäts -Offiziere vorkegen
werde. Beim Titel Militär-Roßärzte beantragte der Abgeordnete
Bassermann eine Resolution, die eine Erhöhung der Gehälter der¬
selben fordert . Nach kurzer Diskussion wird die Resolution mit
großer Mehrheit angenommen. Menstag werden die Berathungen
fortgesetzt .

» Die „Aarkruher Zettung " und dar nationale
Empfinden.

Me „Karlsr . Ztg.
" entgegnet ans unsere gestrigen AtlSlaflnngen

leider in einen, Tone , der die strengste Zurechtweisung nöthig macht.
Zunächst schreibt sie uns die „Selbstbezichtigung" zu, nicht nur die
Politik , sondern mich die Person deS Kaisers zum Gegenstand
kritischer Aeußerungen gemacht zn haben. Das ist, wie die Redak¬
tion der „Karlsr . Ztg." wohl weiß, eine bewußte Unwahrheit und
Verleumdung. Nie nnd nimmer sind an dieser Stelle Aeußerungen
über die Person des Kaisers gefallen, die sich mit loyaler Gesinnung
irgendwie nicht vereinbaren ließen. Nur wo es nnS schien, als ob
die kaiserliche Politik die Fühlung mit dem denftchen Volke selbst
verlor, sind wir mit deutschem Freiniuth im Interesse der Erhaltung
des monarchische » Gedankens im Volke gegen die Aeußerungen solcher
Politik ausgetreten .

Andererseits aber ist es nicht das erste Mal gewesen , daß der
„Karlsruher Zeitung " in der Jett gesteigerten nationalen
Empsindens die Wallungen der deutschen Volksseele völlig nn -
v erstanden geblieben sind . Und wie wir s. Zt . Set dem Bekannt-
werden von dem für Deutschland so verhängniSvolltn Fallenlaffen
der deutschen Rückversicherung mit Rußland der höchst bedauerlichen
Preßtretbekei der „Karlsruher Zeitung " gegen den
Fürsten BiSmarck mit entschiedenem Wort , als Deutsch «
unserer nationalen Interessen bewußt , entgegen -

L

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von Bargstede .

- (Nachdruck verboten.)
(39. Fortsetzung .)

„Ich werde Ihnen meine Adrefle aufschreiben", fuhr der Fürst fort.
Wenn Sie einen Freund brauchen , wenden Sie sich vertrauensvoll
an mich . Versprechen Sie mir das , holde Lurley. Wie heißen Sie
mft ihrem sterblichen Namen?"

„Elfriede Mahler ." . .
„So , schöne Elfriede, verlieren Sie den Zettel nicht und hier,

nchmen Sie diesen Ring . In Rußland winken noch mehr Gold
und Edelsteine Ihrer !"

Friede läßt sich den Ring willenlos an den Finger stecken
derselbe ist so wundervoll, ein blntrokher Rubin , umgeben von Dia¬
manten — und sieht dem Fürsten erstaunt nach. Den Sinn seiner
Worte versteht sie nicht , und der Sieg ihrer Schönheit freut sie.
Das wird Doktor Wolffhardt sagen ! Gr hat sie auch bewundert,
sie hat es in seinen Augen gelesen ! Trällernd kleidet sie sich aus und
hüllt sich in ihr Sttaßenkleid . Wo Beattic« nur bleibt? Sie
wollen zusammen nach Hause zurückkehren.

Beatrice Rafaelli steht in dem halbdunllen Musiksaal vor dem
Hausherrn. Sie hat abermals vor ihm fliehen wollen, aber Hans
Ulrich vertritt ihr den Weg.

. Hier «nttinnen Sie mtt nicht, meht Fräulein! "

.Herr Baron — kaffen Sie mich gehen —- um aller HMgen
Willen, was wolle« Hi« MR mit ? Wir dürfen uns nichts zu sagen
haben !"

„Dürfen nicht? ! Wer triff Ulis hindern? !
„Gott ! Unser Gewissen !"
„Kleine , reizende Thörin !" Hems Ulrich erfaßt d« jitttwfte

Hädchenhmd urft> sieht Beatrice in 'S Auge .
Halb ohnmächtig lehnt diese an der Wand , ihr armes Herz

schhjgt i» rasenden Schlägen. Sie will flieht«, «wer ihre Füße
versag«« ihr den Dienst .

„Ich darf Die nicht hören — ich will nicht ! "
setzt Beatrice leise

hinzu . „Ich will das Hei! meiner Seele nicht verscherzen um
itbifcgen Glückes willen ."

Da "'aßt Hans Ulrich lodernder Zorn,
'da stößt et das blasse

Mädchen zurück .
„Dann logen Deine Augen , Du bist Mt sie alle !" Seine

Stin .u .e war undeutlich vor Groll und gekränktem Stolz . „Dann
fahre hm ! ^ ch brauch« Dich und Deine Liebe nicht !"

Der schöne , hohe Mann in der glänzenden Uniform wendet
Beatrice den Rücken und schreitet dem Ausgange zu.

Ein Schrei der Todesangst , der Verzweiflung schwebt auf den
Lippen des Mädchens , aber mit übermenschlicher Kraft drängt sie
ihn zurück . Wie eine Nachtwandlerin tritt sie zu Friede in den
Ankleideraum .

„Beatrice , Kind, wie sichst Du auS ! Hast Du ein Gespenst ge¬
sehen? " Friede umfängt die Wankende , welche mft letzter Kraft her-
vorstößt:

„Nach Hausest
Friede hebt die Kranie empor und trägt sie M , WckKn . . sie

selbst ist jetzt leichenblaß. Beatrice sieht aus, als ob sie sterben will,
und vor der Vernichtung graut dem kraftvollm, gesunden Mädchen.

Sit bringt dir Kranit ins Bett und sendet zum Arzt . Wenn
H«n Rafaelli doch käme , »der Doktor Wolffhardt . Wrinmd sitzt
stt ntbtn Beatritt , welche mft geschlloflenrn Augen dalirgt .

Da richtet sich die Leidend« jäh empor wie in ErstickungSnoth— „Vater — Vater !" und ein Blutstrom bricht von ihren Lippen
Mb färbt das Miß« Linnen roth.

. Friede schreit entsetzt auf und steht härwekingenv daneben, mn
liebsten würde sie fliehen . Gott sei Dank, jetzt kommt der Arzt ! Fg
ist ein alter sreundltcher Herr, der mit Friedes Entsetzen Mtleid em¬
pfindet und sie sanft ins Nebenzimmer . zieht.

„ Gewiß muß Beatrice sterben !"
„Gewiß ist das noch nicht, liebes Kind ; so lange die Kranke lebt ,

ist noch Hoffnung!"

„O . Herr Doktor, retten Sie die Arm«,
'ttttf , bitte!

"

„Cor allem vollständige Ruhe , keine Erregung, nur Muih!
"

Der Arzt geht , und Friede kauert mft v̂erhülltem Gesicht in der
Sophaecke . Sie fürchtet sich kindisch . Sie wagt sich nicht zu
rühren , alle Thatkraft hat sie verlassen. Me Korridorthür steht
halb offen . Doktor Wolffhardt kann ungehört heremtreten . -

„Friede waS ist Ihnen passiti?"
Mit einem Schrei der Erlösung fährt das Mädchen in die Höhe.

Aber zu antworten vermag sie nicht . Ein Strom von Dhräne«
bricht aus ihren Augen .'

„Friede, was ist Ihnen ? Sie quäl«, mich !
'

„Sprechen Sie doch «in Wort — Sie martern mich !
„O , ich fürchte Mich so !" Flehend schauen di« blauen Aiuge»

zu chm empor , „Beatrice ist krank geworden, ihr ganze« Bett ist
roth von Blut ! Wie « in Strom kam rS uuS ihrem Munde —'

Karl tritt an die Decke des Mädchens und erfaßt ihre Hand .
„Beattice sehr krank? Und Sir , Füiede, Sie sitzen hier weinend

und klagend , anstatt dort drinnen um di« Leidende zu sein?" —
„ Ich kann Niemand sterben sehen !"

„Vorläufig Mt da» arme Mädchen noch"
. Wofffhardts

Sttmm« klingt ernst und fest, „es tst Unrecht, sie jetzt zu verlassen.
Sie kam Ihnen gütig entgegen. Wollen St, da» so vergelten ? Wo
tst Herr Rafaelli ?"

„Ich weiß k» Nicht."

„Besinnen Sir sich. Man muß m Mm taffen *
..Nü0 quälen Sie mich auch ! Ich weiß r» nicht, ich sagte H

ja schock . Ich kann doch nicht in jedes Haus laufen und ihn
suchen.

"
'

„ Sie sind ein großes Kind !" Etwas wie Unmuth spricht cms
Doktors Stimme . „Dann werde 'ich den Maestro zu finden suchen,
wenn Sie mir versprechen , zu Neatftce zu gehen und bet ihr zu
bleiben ."

Friede antwortet nicht , abgrwendet von ihm steht sie da und
weiß nicht, waS sie thun soll . (Fortsetzung folgt.)
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Gelte 2.
_treten mußte . so wiederholt sich heute dieser Fall . Wieder

ist die deutsche Volksseele in Erregung und wieder ist es die
„Karlsruher Zeitung " , die nationalen Blättern eine Lektiondarüber ertheilen will, was im Gegensatz zum gesammten Volksgefühlallein die Pflicht wahrhaft deutsch und national Empfindender seinsoll. Auch heute wieder muß dies unbegreifliche Vorgehen der
„KarlSr . Ztg ." warnend festgenagelt werden. Ihre Redaktion magden PnlSschlag böhmischen Lebens bis ins Innerste belauscht habe» ,aber sich als berufen « Kennerin deutscher Empfindungenaukuspielen und uns Lehren überdaSdeutsch - nattonaleJnteresfeaufzudrängen , das ist ein Vorgehen , wie rS auS naheliegendenGründen die Redaktion der „Karlsr . Ztg . " nur lächerlich machenkann. Sir mag ihre Weisheit an den Mann bringen , wo sie will,nur . nicht da . wo mau deutsch und undeutsch zu unter¬scheiden gelernt hat .

Wir glauben , daß dies Urtheil nicht nur deutlich sondern auch ,um im Jargon der „Karlsr . Ztg . " zu bleiben, „besonnen" genug ist.um auch von einer nichtdeutschen Redaktion „richtig gelesen " und be¬griffen zu werden.

Tag § § - Rundschau.
Deutsches Reich .* Das Kaiserpaar traf gestern Nachmittag 3 Uhr wiederaus Schloß Friedrichshof ein und kehrte um 4>/- Ubrnach Hom¬burg zurück. — Prinz Heinrich von Preußen trifft morgenfrüh 8 Uhr in Cronberg enr.* Die „Nordd . Allg. Ztg ." weist darauf hin. daß die vomReichsamt des Innern berausgegebenen Nachrichten für Handel ,und In d u st r i « heute zum ersten Male Nachrichten veröffentlichten 1

über die Kohlenförderung und die Bewegungen auf demKohlenmarkte der wichtigsten deutschen Plätze im unmittelbar
abgelaufenen Monat neben eingehender Berücksichtigung des Aus¬landes . Dar Blatt bemerkt, es sei bestimmt zu erwarten , daß diesemonatlichen Veröffentlichungen , die Staatssekretär Gras v. Posa -
dowsky am 7. Dezember im Reichstage zugesagt habe, im wesent¬lichen verbefferte Grundlagen zur Beurtheilung der hochwichtigenKohlenftage bieten werdet:.

Oesterreich-Ungar«.* Aus Budapest 15. Febr . wird gemeldet: Mehrere tausendArbeitslose durchzogen heute Nachmittag die Hauptstraßen derStadt unter Hochrufen auf die internationale Sozialdemokratie und
Absingen der Arbeitermarseillaise . In dem Zuge wurden Tafelnmit der Aufschrift : „Brot . Arbeit und Rechte ! " getragen . Die Leute
begannen alsbald die Spiegelscheiben von Restaurants , Kaffeehäusernund anderen Geschäften einznschlagen. Die Ladenbesitzer schlossen
erschreckt die Läden . Die Polizei hatte große Mühe , die Ruhe¬störer auseinanderzutreiben , und verhaftete eine große Anzahl .

Belgien .
* In der Re Präsentanten kämm er verlas der Minister¬

präsident eine Erklärung , in der es heißt , das am 3. Juli 1890
zwischen Belgien und dem unabhängigen Kvngostaat ge¬troffene Abkommen sei am 18. d. M . abgelaufen . D »rMinisterpräsident fügte hinzu, er sei zu der Erklärung ermächtigt,daß der Kongostaat sich damit einverstanden erklärt habe, daß die
Entscheidung über die Annexion oder die Aufgabe des
Kongostaates seitens Belgiens bis nach dem Wiederzusaminentritt der
belgischen Kammer nach Oster» vertagt werde.

England .
ZNS dem Itntei hause.

— Bonbon , 15. Febr . Sibson Bowles fragt an , ob die
Regierung wiffe , daß deutsche Streitkräfte im September 1900
«inen Theil des unabhängigen Congostaates an sich
gerissen hätten , indem sie die belgischen Posten aus den dortigenStationen unter Kriegsdrohungen entfernten . Ob es der Re¬
gierung bekannt sei, daß die Deutschen auf die Weise von dem
Gebiet Besitz ergriffen hätten , welches im Jahre 1894 vondem König der Belgier an Großbritannien verpachtet worden
fei. Dieses Gebiet sei in Folge der von der französischen Re¬
gierung erhobenen Einwendungen wieder auf gegeben worden.

Parlamcntssekretär Cranborne erwiderte , die Regierung habedavon keine amtlicheKenntniß , eswürdenNachforschnngen
angrstelkt. Hierauf wurde die Adreßdebatte angenommen.

Gegenüber ungünstigen Nachrichten über das Befinden des
Herzog - von Cornwall und Aork erfährt das Renter ' scheBureau , daß die Krankheit in keiner Weise ernster Natur ist. Mit
Rücksicht auf das rauhe Wetter hatten ihm die Acrzte gestern ge-
rathen , daheim zu bleiben, um sich nicht der Gefahr einer Erkältung
anszusetzen.

Amerika.
* Aus Washington , 15 . Febr ., wird berichtet: In dem

Rundschreiben deS Sckatzsekretärs Gage an die Zollbeamten wird der
Kompensationszoll für russische Zuckerraffinade , die
künftig nach den Bereinigten Staaten eingeführt wird , auf 0,692

_ Badische Dresse ._
Dollars pro Centner als Zuschlag zu dem gewöhnlichen Zoll fest¬
gesetzt. Der Zoll für russische Znckerraffinäde wird demnach im
Ganzen 2,642 Dollars pro Centner betragen . Der Schatzsekretärhat diesen Schritt gethan , um die Angelegenheit zur endgiltigen Er¬
ledigung vor das Haupteinschätzungsamt der Zölle zu bringen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gesunden, dem Wirklichen LegationSrath und Vor¬
tragenden Rath im Auswärtigen Amte Dr . Goebel v. tzarrantdie unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von S . Mas . dem Schah von Persien verliehenen
Kommandeurkreuzes des Sonnen - und Löwen-Ordens zu ertheilen.Seine Königlicke Hoheit der Großherzog haben unterm3. Febrnar l. I . gnädigst geruht , den Amtmann Rudolf Merhartvon Bernegg bei dem Bezirksamte Karlsruhe auf fein unter -
thänlgstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit inden Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
11 . Februar d. I . wurde Finanzaffeffor Julius Weigand in
Mannheim dem Großh . Hanptstciieramt daselbst und Finanzaffeffor
Lndioig Sammet in Karlsruhe dem Sekretariat Großherzoglichen
Finanzministerims zugetheilt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 15 . Febr . Pfarrer Gustav Helm in Ziegel¬

hausen bei Heidelberg ist gestern nach schwerer Krankheit im Alter1 von erst 40 Jahren gestorben . Er war von Bensheun gebürtig .Einer der geistig bedeutendsten Priester der Erzdiözese Freiburg .that sich der Verstorbene auch auf schriftstellerischem Gebiete her¬vor . Er schrieb u . A . unter dem Schriftstellernamen Theodor
Palatinus : Die Salzburger Universitätsfrage ( 1884 ), die deut¬
schen hohen Schulen im Mittelalter (1885 ) , Heidelberg und seine
Universität ( 1886 ) , die katholischen Generalversammlungen
(1893 ) . Durch Beschluß der Katholikenversammlung in Lands¬
hut im Jahre 1897 erhielt er den Auftrag , eine allgemeine Ge¬
schichte der deutschen Katholikenversammlungen zu schreiben . Der
Vollendung dieser Aufgabe setzte der Tod ein Ziel . Pfarrer Helmwar , wie das „M . Vlksbl .

" schreibt in Folge hartnäckiger rheu¬
matischer Leiden fest langen Jahren hochgradig herzkrank und auf
seinen Tod immer vorbereitet . Er verstand es aber , mst der Zeit
zu geizen und seinen Pfarrgeschäften die Mutze zu ernster wissen-
schriftlicher Thätigkeit abzuringen . Er war auch ein Redner und
Prediger von außergewöhnlicher Begabung . Seine unvergleich¬
liche Menschenfreundlichkeit und Heiterkeit des Gemüthes , feine
Bescheidenheit und seine Seelsorger -Tugenden machten ihn zum
Liebling Aller , mit denen er in nähere Berührung kam . In seinerGemeinde wird sein Andenken in Generationen nicht untergehen .* Mannheim , 16 . Febr . Der amerikanische Konsul in
Mannheim entwickelt in seinem jüngsten Bericht an das Staatsde¬
partement die Ansicht, daß sein Bezirk einen guten Absatzmarkt
für amerikanische Haus - und Küchcneinrichtungcn und insbe¬
sondere für Möbel biete . Eichene Stühle , Tische und Bücher¬
schränke, amerikanische Schreibtische und Komptoirmobilien wür¬
den eine starke Nachfrage finden . Schaukelstühle seien noch so gutwie unbekannt . Die deutschen Möbel seien zwar ganz hübsch von
Ansehen , doch außerordentlich theuer , weil die Schnitzereien mit
der Hand hergestellt würden , während die amerikanischen Fabri¬kanten dazu Maschinen hätten . Ueberhaupt würden die amerika¬
nischen Fabrikanten viel bessere und billigere Waare auf den
Markt bringen können . Aber es sei ihnen zu rathen , nur gut ge¬
fertigte solide Möbel zu liefen : , denn der deutsche Markt sei kein
Platz für „Shoddy "°Waarcn , besonders nicht für „Shoddy "-
Möbel . — Es ergibt sich hieraus , bemerkt hierzu der „M . Gen . -
Anz .

" , daß die erste Sorge der deutschen Fabrikantm auf die
Verbilligung der Produktion gerichtet sein muß .* Mannheim , 15 . Febr . 70 Einbrnchsdiebstähle . Ob die
aus drei Personen bestehende Diebes - und Hehlerbande , die vor¬
gestern verhaftet wurde , die sämmtlichen 70 Einbrnchsdiebstähle ,die seit Weihnachten bis heute in hiesiger Stadt verübt wurden ,auf dem Kerbholz hat , ist sehr fraglich . Vorerst leugnen die Ver¬
hafteten , noch an einen: anderen , als den im Schtvalbach 'schen Ge¬
schäft vorgekommenen Einbruch betheiligt zu sein . Außer den
zwei Einbrechern und einem dritten Burschen , der als Hehler in
Betracht kommt , steht , dem hiesigen Gen .-Anz .

" zufolge , noch eine
übel beleumundete Frauensperson , die mit einem der beiden Ein¬
brecher ein Berhältnitz hatte , mit der Diebes - und Hehlerbcmde in
Verbindung . Die zwei Einbrecher wohnten im Lindenhofstadttheil .* söeidelvera , 15 Febr. Dem ans China kürzlich heimgekehr¬ten Herrn Dr . Fritz Becker wurde vom Kaiser der Kronenorden4. Klasse verliehen.

Theater , Kunst und Lütstenschast .
Gpielpla « des Grotzh . Hoftheaters «

In Karlsruhe :
Sonntag , den 17 Febr . : Abthl C . 38 . Ab .-Dorst . Mittel -

Preise . „Fantasia " , phantastische Komödie in 2 Aufzügen , Dicht¬
ung und Musik von E . M . Smyth . — „Sonne und Erde " , Ballet
in zwei Abtheilungen (5 Bildern ) von Franz Gaul und Josef
Haßrriter . Musik von Josef Bayer . Anfang >/,7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Montag , den 18 . : 9 . Vorst , außer Ab . Mittelpreise . Ein¬
maliges Gesammtgastspiel des Elsässischcn Theaters in Straßburg :
„D 'Pariser Reis ' " , Schwank in 3 Akten von Gustav Stoskopf ,
Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Dienstag , dm 19 . : 10 . Vorst , außer Ab . Kleine Preise . „Max
«ad Moritz " , ein Bubenstück in 6 Streichen , nach der bekanntm
Bubengeschichte von W . Busch, für die Bühne bearbettet von Leo¬
pold Günther , Musik von Fritz Becker. — „Die Pnppcnfee " , pan¬
tomimisches Balletdiverdissement von I . Haßreiter und F . Gaul ,
Musik von I . Bayer . Anfang Bormttags 11 Uhr , Ende gegen
halb 2 Uhr . Bei dieser Fastnachstvormittags -Vorstellung darf
jeder Erwachsene ein Kind mst aus seinm Platz nehmm ; für 2
Kinder ist nur eine Karte zu lösen.

Donnerstag , dm 21 . : Abthl . A . 38 . Ab . -Vorft . Mittel¬
preise . „Johanuisfcucr "

, Schauspiel in 4 A . von Herm . Suder¬
mann . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Freitag , dm 22 . : Abthl . B . 38 . Ab . -Vorst . Mittelpreise .
„ Fidclio ", Oper in 2 A . von Treitschke , Musik von
Ludwig van Beethoven . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Samstag , dm 23 . : Abthl . 6 . 39 . Ab . -Dorst . Kleine Preise .
Zinn erstm Mal : „Der Großkaufmann ", Volksstück in 3 A . von
Oökar Walther und Leo Stein . Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Sonntag , dm 34 . : Abthl . 8 . 40 . Ab . -Vorst . Mittelpreise .
„Die Hugeuotteu " , große Oper mit Ballet in 5 A . von EugenScribe , Musik von G . Meyerbeer . Anfang halb 7 Uhr , Ende
nach 10 Uhr .

Vorläufige Ankündigung : Am Sonntag , dm 8 . März ds . I .wird als 11 . Darstellung außer Abonnement eine Ausführung von
Richard Wagner 's „Tristan « nd Isolde " zu Mittelpreisen statt¬
finden .

Bermischtes .
hä Berlin , 16 . Febr . Der wegen Ssttlichkeitsverbrechen an

seinem Dienstmädchen vor etwa 2 Monaten verhaftete Rechtsan¬walt Münzer wurde gestern vom Schwurgericht wegen dieser Ver¬
brechen zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchtshanö und 3 Jahren Ehrver -
lust verurtheilt .

----- Könitz, 16 . Febr . Im Prozeß gegen den Fleischerge -
sellm Moritz Lcvy wegen Meineids in der Winter ' schen Mordsachewurde die Beweisaufnahme geschlossen. Morgm beginnm die
Plaidoyers .

— Köln , 16 . Febr . Der Rhein beginnt das Eis stark zutreiben , weshalb die Schiffbrückm bcrLKölu und Wesel berests
abgefahren wurdm . Die Kälte beträgt 14— 15 Grad Reaumur .

— München , 15 . Febr . Die Gattin des CigarrmhandlerSN e h e r hat sich im englischen Garten erstochen. Ihr Gatte wollte
sich gestern erschießen . Motiv : ungünstige Vermögensverhält¬
nisse. (Ff . Z .)

— Brüssel , 16 . Febr . Auf dm Expreßzug Köln -Brüflel
wurden bei Saventhem , 10 Kilometer von Brüssel 4 Revolvcr -
fchüsse abgegeben . 3 Kugeln fuhren in einm Wagm 1. Klasse
und stteiften eine Dame und einm Herrn .

- -- Budapest , 16 . Febr . Bei der Demonstration der Arbeits¬
losen wurden 3 Personen schwer nud 15 Personen leicht verletzt .
15 Verhaftungen wurde vorgenommen .

dä Kiew , 15 . Febr . 7 Studenten , welche wegen Theilnahme
an Temonsttationen strafweise znm Milstärdicnst gezwungenwarm und sich weigerten , den Fahneneid zu leisten , wurdm zumTode vernrthcilt . Man hofft , daß der Zar sie begnadigen wird .

----- Baku , 16 . Febr . Nach dem Ergebniß der Untersuchung
! sind bei der letzten Katastrophe selbst 7 Kinder und 11 Erwachsene

verbrannt . 109 Personen starben infolge von Brandwunden .
11 Arbeiterhöfe sind verbrannt .

Konstantinopel , 15 . Febr . An Bord des aus Alexandrette ein-
getroffenen Dampfers „Apollo " vom österreichisch-ungarischen

Lloyd ist dr . Mädchen satter verdächtigen Anzeichen gestorben . Der
Dampfer ist auf 14 Tage nach dom Lazarett in Klazomme bei
Smyrna verwiesen worden .

Nr. 41
* Hilsbach (A . Heidelberg ) , 14 . Febr . Selbstmord dur»

Erhängen verübte hier , dem „Hdlb . Tgbl .
" zufolge am Montag !

Abmd spät in einem Anfall von Schwermuth die etwa 60 Jahr ,alte Ehefrau Katharina Brüschle .
W Küffen- arot (A. Mosbach ). 15. Febr. Be! der gestern,dahier durch Freiherrn Ernst von Gemming und Hern : BürgermeistyMaysack von Neckarmühlbach veranstalteten Treibjagd auf Wilh,t

sch wein « wurden 4 Stück solcher Borstenthiere zur Strecke gebrautwobei der Jagdaufseher Wilhelm Dallmus das Glück hatte , eu^ I
schönen Keuler zu erlege:»

JCr Aaden - Auven , 15. Febr . Die diesjährige ordentlich«Kreisversauimlung . des Kreises Baden findet am 26. März , einig;Tage ftüher wie im Vorjahre , statt . Die Prüfungen an der Kreiz. !
winterschule in Bühl werden am 23. März und an der Haushaltungz -
schule am 28. März abgehalten .* Kehl , 13 . Febr . Der Gemeinderath der Stadt Straßbur, !
hat gegenüber dm Metzgern , welche Fleisch nach Straßburg br§
gm , einm erheblichm Aufschlag eintretm lassen . Bis jetzt hatte,dieselben für jedes Fleischstück, welches sie in dm Schlachcĥbrachten , 10 Pfmnig zu bezahlm ; in Zukunft ist zu zahlm fistein Rinderviertel 50 Pfg ., für ein Nierenstück 10 Pfg ., für ein
geschlachtetes Schwein 50 Pfg . , für ein geschlachtetes Kalb obet I
einen geschlachteten Hammel 20 Pfg . Unsere Metzger habe,sonach 100 bis 600 Prozent mehr zu zahlen als bisher . Khl . Z,* Hffendurg . 15. Febr . Die Einführung des Oktrois auf ]Wein und Bier wurde , wie der „Ort . B ." erfährt , vom Gemeinde, !
rath mit allen gegen eine Stimme beschlossen , da ohne eine derartig,Einnahmequelle auch in diesem Jahre wieder zu einer Steigern ^der städtischen Umlagen geschritten werden müßte . ES bleibt abz»warten , wie sich der Bürgerausschnß zu der Frage stelle» wird.* Offcnburg , 15 . Febr . Gestem Abend kurz vor 9 Uhr der-
unglückte der verheirathete , 38 Jahre alle Bahnarbetter Matth « , )
H o f f m a n n von Bohlsbach am hiesigen Güterbahnhof , indem)er wahrscheinlich zwischm dm Puffer « von Güterwagm erbrichwurde . Der Verletzte starb lt ." „Ort . B . " auf dem Transport
nach dem Krankenhause . Wie sich das Unglück zutrug , weiß Nie. !
mand , da der Verletzte erst einige Minuten nach dem Unfall be- jwußtlos auf dem Bahngleis liegend aufgefundm wurde , mid oh«wieder zu Bewußtsein zu kommm , starb .* Ar,ivurg , 15. Febr . KarnevalSzug 1901 . Zur tab*
gültigen Festsetzung der Zugsanfstellung , sowie der Zugsrichtungversammelte sich gestern Abend der Hauptausschuß . Bon Zntenff«
ist zu erfahren , daß sich der Zug in den östlich und westlichan die Karlsstraße anstoßenden Querstraßen und zwar biä
zur Burguliderstraße in Gruppen von t biS 8 Wagen ei»,richten wird , um auf ein gegebenes Zeichen den Zusammenschluß tuder Zähringerstraße zu ermöglichen. Bei der großen Ausdehnnng b«|
Zuges (etwa IV» Kilometer ) ist dies die best« Lösung der Frage . DüBewohner des nördlichen Stadttheils . . erden also Gelegenheit habe«,den Zug ans nächster Nähe zu besichtigen . Der Zug bewegt sichvoi : der Zähringerstraße durch die Kaiserstraße nach der Günteis-
thalstraße , vo » da durch die Erwin - und Hildastraße über dir
Schwabcuthorbriicke durch das Schwabenthor in die Salzstraß «,Bertholdstraße bis zum Zäbringer Hof . Um dem Stühlinger Stadt -
theil attch einigermaßen Rechnttng zu tragen , gehts der „Frb . Ztg.'zufolge durch die Bahnhofstraße bis zum Pfauen «die Friedrichstraße , auf den Rottecksvlatz, Rotteck-, Werder - und i«die Schreiberstraße , um beim „Laubfrosch" wieder in die Kaiserstraße
eiuznbiegen. Nach Passtren der ganzen Kaiserstraße schwenkt du
Zug in die Friedrichstrabe ab , wo dauu die Auflösung in die eill-
zelnen Nebenstraßen erfolgt .* Akeivurg , 15. Febr . In der verflossenen Nacht brannte rtin einem hinter dem Airwesen SÄwarzwaldstraße 99 gelegenen Heii-
schopf, in welchem das Feuer durch größere Heu- und Strohvorräth «
reichlich Nahrung fand. Dem Feuer fielen der „Brsg . Ztg . " zufolgeaußer ca . 100 Zentnern Heu und Stroh noch eine Kuh und zw«Sckweine zum Opfer . Die alarmirte Feuerwehr griff tatkräftig ein.Die Entstehungsnrsache ist noch nicht aufgeklärt .

9 ! Wilktiigen , 15. Febr . Heute Morgen 11 Uhr brannte tSin dem auf der Bleiche stehender : Packranm der Uhrenfabrik, Aktien¬
gesellschaft ; der Brand konnte nach einer Viertelstunde gelöschtwerden. Bei dem Brande verbrannten gegen 1200 zum Versandbereite Regnlateure im Werthe von 3500

'
bis 4000 Mk.

A Schoplüeim . 15 . Febr . Sicherem Vernehmen nach hat die
kürzlich verstorbene Frl . Katharina Sntter . Tochter des Papier¬fabrikanten Srrtter , an verschiedene Anstalten unserer Stadt (Klrin-
kinderschnle , Feuerwehr rc.) ansehnlich: Legate vermacht. Allein fürAnlage eiites Kinderspielplatzes sind 12,000 M . bestimmt. Bor
einigen Tagen sind ferner nach dem letzten Willen der Lerstorbeirellan sämmtliche 150 Arbeiter der Papierfabrik Joh . Sntter Geld¬
geschenke ii« Höhe von 5—200 M . vertheilt worden.* Sipplingen , 13 . Febr . Am Mütwoch starb dahier im
Mer von 86 Jahren Wendelin Biller , lt . „Deeb .

" einer
der ersten Männer der ganzen Seegcgend , welche mst Nachgrab¬
ungen auf Pfahlbaugegenstände sich beschäftigten . Als im Winter
1863 Sttftungsverwalter Ullersberger von Ueberlingen die
Pfahlbaustation Sipplingen entdeckte, sammelte W . Biller unter
besten Leitung mst Eifer und Interesse jeden Winter eine Menge
interessanter Gegenstände und erlangte große Kenntniß und Er¬
fahrung bei diesen Arbeiten .

* Konstanz , 15 . Febr . Der schmutzige Donnerstag , der
Vorbote des Faschings , zeigte infolge der grimmigen Kälte esti
nicht sehr belebtes Straßenbild . Abends veranstalteten die
Schüler wieder ihren obligatorischen „Hemdgloukerzug " , an dem
sich heuer der „Konst . Ztg .

" zufolge über 400 Schüler , weiß-
hehemdet und mit Lampions und Lärminstrumenten ausgerüstet ,
betheiligten . Es sah aus , als suchen diese Geschwader der Jugendmit Laternen den Frühling , um ihn mst lautem Hallo aus dem
Winterschlaf zu wecken .

<S> Bom Aodensre . 15 . Febr. Der Hemishofer Mörder Meist
votr Weißlingelt (Zürich ) hat mm ein umfassendes Geständniß ab¬
gelegt. Dasselbe hat ergeben, daß eilt ganz gemeiner Raubmord
vorliegt . Meist hat schon in Stein de» Plan gefaßt , seinenMitarbeiter umzubringen und zu berauben . Als letzterer d«i
Meist nach Hanse begleitete . provozierte Meili einen Sttest
und zwar absichtlich , stach seinen Kameraden nieder, nahm ihm daS
Geld , bestehend in deflen Wochenlohn mit 32 Fraitken und schleppte
den Körper in den Rhein ; daß noch Lebe » in ihm gewesen sei.
will er in der Aufregung nicht bemerkt haben. Nach der That wollte
er sich tu die französische Fremdenlegion amverben lassen, fand aber
in Schaffhausen keinen Zug mehr, mußte über Nacht bleiben und stel
so in die Hände der Polizei .

gy Ächaflvaiilri, , 15 . Febr . Letzten Sonntag suchte «nd fand
der 74jährige Zipperin Schuiidt voit Schwaningen , Amt Bonndors.
seine» Tod in dem Rhein . Arnunh und Krankheit trieben ihn zu
dem verzweiflnngSvollen Schritt .

Nils den Nnchdarliinder » .
* GcrnShcim a. Rh . , 14 . Febr . Der Zusammenbruch der

Zuckerfabrik wird viele Laydwirthe , besonders in Rheinhessen ,
schädigen, Viels empfindlich treffen und gar Manchen ruinire ».
Tie Fabrik ivurde vor vier Jahren gegründet als vielköpfig ^Aktienunternehmen . Es wurden an die Landwirthe Ancheib
scheine ausgegeben in der Höhe von 1000 , 800 , 350 ustv. Mu »
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Nr. 41 .
u
'
IS

"
kamen leider in die Hände von sogenannten .Kleinbauern " ,

selbstverständlich mußten diese sich auch verpflichten . Zuckerrüben

M die Fabrik zu bauen . So liegen leider heute noch hundert¬
tausend von Zentnern Rüben theils an den Bahnhöfen in Rhein¬

hessen. theil « auch noch in den Ortschaften selbst . Die meisten

dieser Rüben sind , weil unbedeckt , vom Frost vernichtet , sehr viele

schon angefault . Die Fabrikleitung liegt jetzt in den Händen
Konkursverwalters und eines neuen Aufsichtsrathes .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Februar .

Lehr. Wittyeiknnge « ans der Skadtrathssttznng vom IS . Februar.
(Schluß .)

Die Einrichtung von wöchentlich 4 Stunden fakultativen

Zeichenunterricht « an der Bürgerschule — Mittwoch - und Sams¬

tag -Rachmittags je 2 Stunden — vom Beginn des neuen Schul¬

jahres an wird genehmigt .
' ' An Stelle des am 1 . Mai ds . Is . aus dem städtischen
Schuldienst zurücktretenden Frls . Mathilde Specht wird Frl .
Ernestine Wirnser zur Haushaltungslehrerin an der städti¬

schen Volksschule ernannt .
- Das Unterhalten , Aufziehen und Richten der öffentlichen

Uhren in hiesiger Stadt soll mit Wirkung vom 1 . Mai ds . Is .
an in öffentlicher Wettbewerbung neu vergeben werden.

Den beim Oeffnen eines Wasserleitungsschachtes in der Stein -

straße durch unmittelbar darauffolgende Explosion von
Knallgasen im Schachte verletzten beiden Arbeitern der städt .
Gas - und Wasserwerke werden Gratifikationen aus der
Stadtkasse bewilligt .

Ter Kredit für Herstellung und Kanalisirung der Gerwig -

strahe östlich der Tullastraße wird geschlossen , da Aufwendungen
für diese Straßmanlage nicht mehr zu machen sind .

Die vom Stadtrath niedergesetzte Kommission zur Besichtig¬
ung der im Gallenwäldchen zu fällenden Bäume erklärt sich auf
Grund eines Augenscheines mit dem Hieb der Seitens der städt .
Garteninspektion mittelst Kalkstriches bezeichneten Bäume im frag¬
lichen Wäldchen einverstanden .

Gegen die Entfernung der an der tiefliegenden ehemaligen
Mmger Straße zwischen Spohn - und Güterbachnstratze stehenden -
len betreffenden Grundstückseigenthümern gehörigen Bäume er¬
hebt der Stqdtrath keinen Einwand .

. Am Fastnachtsdienstag wird der städt . Schlachthof von 2 . Uhr
Nachmittags an geschlossen .

Der städtische Telegraphenaufseher Otto Meyer erhält die

Amtsbezeichnung „ Städtischer Telegraphenmeister " .
- Unbeanstandet werden dem Grohh . Bezirksamte vorgelegt
die Gesuche um Ausnahme in den badischen Staatsverband der
Frau Georg Wolfs Wittwe für ihren Sohn Karl Müller , Student
hier , Preußischen Staatsangehörigen , des Religions -Lehrers E . L .
Meyer hier , russischen Staatsangehörigen , des Schuhmachers Flo¬
rian Heidinger hier , österreichischen Staatsangehörigen , des Tag -

löhners Johannes Heinzmann hier , württembergischen Staatsan¬
gehörigen , sowie die Gesuche des Wirths Wilhelm Burtsche um
Verlegung seiner Konzession zum Betrieb einer Gastwirthschast
vom Hause Kaiserstraße Nr . 33 nach der Kronenstratze Nr . 33
(zum schwarzen Adler ) , des Bierbrauers Adolf Gamb hier um
(krlaubnitz zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntwein¬
schank „zur Insel Helgoland "

, Durlacher -Allee Nr . 34 , und des
MrthS Eduard Kühn hier um Erlaubniß zur Verlegung seiner
Schankwirthschastskonzession vom Hause Ettlingerstraßc Nr . 109

nach der Marienstraße Nr . 34 ( „zur Reichskrone " ) und zum
Branntweinschank daselbst .

- Die Lieferung von Pflastersteinen für die At » aßenanlagen
wird dem Westdeutschen Hartgesteinwerke in Lauterecken (Pfalz )
übertragen .

Zum Vollzüge kommen 3 Cinnahxne - und 47 Ausgabe -
öekreturen .

Eine Gebäude -Einschätzung zur F « rerversicherung mit augen -

blicklicher Wirkung wird genehmigt .
Für zulässig erklärt werden 18 Fahrnißversichemngsanträge

mit einer Gesammtversicherungssumme von 333,644 Mark .
Von Großherzoglichem Bezirksamt wurde Milchhändler

Friedrich Schäufele von Zaisenhausen zum dritten Male wegen
Feichsltens gefälschter M ilch bestraft .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬

pfing am Freitag Vormittag den Minister Dr . Bu ch e n b e r g e r

zu längerem Vortrag . An der Frühstückstafel nahm Ihre Kaiser¬
liche Hoheit die Prinzessin Wilhelm theil . Im Laufe des Nach¬

mittags und Abend ? hörte Seine Königliche Hoheit der Groß -
^erzog die Vorträge des Majors von Schwerin und des Legations -

ättzs Dr . Seyb . Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm beabsichtigt . Samstag den 16 . , Nachmittags von hier
abzureisen . Höchstdieselbe begibt sich nach Beaulieu bei Nizza , um
daselbst einige Wochen bei JhrerDchwester , der Prinzessin EugSnie
von Oldenburg , zuzubringen .

* "
Pom «rögrotzkerzogkiAen Koke . S . K. H . dir Großherzog

von Lnxeniburg und seine Gemahlin mit sämmtlichem Hofstaate
trafen Donnerstag Abend zum Besnche der erbgroßhcrzogliche » Herr¬
schaften in Coblenz ein . Nach dreistündigem Aufenthalte reisten die

Herrschaften wieder ab . Freitag Abend fand an « «rbgroßherzoglichen
Hofe die dritte und letzte Wiuterfestlichkeit statt .

@ Schwarzwaldverein . Bei dem am Sonntag , 17 . Februar ,
« Endenden Ansflng zmn Schneeschuhlanf -Fest in Herrenwies findet
Ae Abfahrt nach Bühl mit dem Zuge 7 Uhr 9 Minute » statt .
Selcher direkteir Anschluß an den Bühlerthalzug hat . Näheres siehe
Hnseratentbell .
. X I « „ Küstken Krug " gibt die Kapelle der Nnterofflzierschule
Gttlingen unter Leitung ihres tüchtigen Dirigenten . Herrn Kapell¬
meisters Honrath , am Fastnachtsmontag Nachmittags von 4 Uhr
id tui großes karnevalistisches Familien - Konzert .

§ Kleine Miltheiknngen . Gestern Abend um 6 Uhr ist an

«nem Wagen der Lokalbahn . Ecke der Krieg- und Grenzstraße , eine
chse gebrochen , so daß der Wagen nicht mehr weiter gebracht werden

(bunte und über Nacht dort stehen bkeiben mußte . —

Verhaftet wurde «in 28 Jahre alter Taglöhner ans Affen -
xhal , welcher vorgestern Abend einem Buchhalter , der ihm in
Abwesenheit des Prinzipals eine Rüge ertheilte . hiefiir mit
einem Schnittmefser eine erhebliche Verletzung am Unken
stnterarm beibrachte . — Wegen Betrugs ist Hu 37
Jahre alter lediger Kaufmann aus Emanuelssegen angezeigt worden ,
« eil er sich bei der Armenkasse durch unwahre Angaben auf 10
Tage Lerpstrgnng in einer Herberge erschwindelte und bei feinem
Arbeitgeber unter derselben Manipulation nacheinander 2 Dorschüffe
i* der Höh « von 20 und 23 Mk . geben ließ und dann auS dem
Geschäft weggeblieben ist . __ _ _ _ _ _ _

♦ tzentschnenttutst , 14 . Febr . In der gestrigeit Bürgeraus -
ichußsitzung wnrde durch den Ortsvorstand die erfrexiliche Mittheil -
>r»g gemacht , daß die beiden Gemeinden Nrureuth mit dem Stadt -
mth in Karlsruhe bezüglich einer elektrischen Zahn in Unter¬
handlung stehen . Die Rentabilität der Bahn steht außer Frage , da

An den beiden Orten täglich ca . 1500 Arbeiter . Milch - und
« —tfifuwKm f« : nach Karlsruhe gehen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Nerli « . 16 . Febr . Zur Reise des Generals v. Werder

xxach Petersburg berichtet der „Lokanz .
" weiter , daß dieselbe auf

den übereinstimmenden Wunsch russischer und deutscher maßgebender
Kreise znrüchiiführen sei, wenn auch die erste Anregung dazu von

Petersburg ausgegangen zu sein scheine. Rach dem „Börsencourier "

gewinnt die Annahme , daß die Reise deS Generals v. Werder nach

Petersburg in einer besonderen politischen Mission erfolge ,
trotz der gegexttheUigen Mittheilnng der »Post " , immer mehr an
Boden .

hd Alerti » , 16 . Febr . Wie das , Kl . Journ ." erfährt , liegt der

Führer der Freisinnigen Vereinigung , der Abgeordnete Rickert in

seiner Berliner Wohnung schwer krank darnieder . Sein Zustand
ist besorgnißerregend .

Kd Zrertt « . 16 . Febr . In der Kanal - Kommisson de«

preußischen Abgeordnetenhauses wurde gestern Abend ein

Antrag v. Arnim auf eine leistnngsfähige Wasserstraße für

Schwetz a . O . sowie der Ansatz von 40,989 . 000 M . zur Be -

thriligung des Staates an der Verbefserung der Borfluth
an der unteren Oder angenommen .

---- Berlin , 16 . Febr . In der Konferenz beir . Schutzvokricht -

ung für die Straßenbahnwagen in Berlin , der die Minister v .
Thielen und v . Rheinbaben beiwohnten , wurde beschlossen , mit
einer von den Ministern besfimmten kombinierte » Schntzvorricht -

nng - welche in den nächsten Tagen fertig gestellt sein wird , eine

größere Anzahl Wagen probeweise auSznrnsten . Beide Minister
drängte » energisch anf schleunige Förderung der Angelegenheit .

= Aeierovnrg , 16 . Febr . Der Großherzog von Hessen
ist mit Tochter hier eingetryffe » .

Kd MesKue » , 16 . Febr . Vorgestern wurde zwischen dem rilssischen
Konsulat rind der Wohnung des Bali der hiesige serbische Führer
Jwanowitsch auf offener Straß « von einem Mitglied « des

bnlgarisch - macedoNischen Komitees durch einen Dolchstich
in die Hsrzgegend schwer verwundet .

Rom . 16 . Febr . Die » enen Mi « ister leisteten gestern
Abend dem Könige den Cid .,

— London , 16 . Febr . Der König ernannte den Groß¬
fürsten Michael znm Ehremitter des GrohkreuzeS des Bath -

Ordeiis und den Prinzen Karl von Dänemark zmn Ehren '

Leutnaixt der Flotte . _

Kundstevniigen j» Spanien .
= Madrid , 15 . Febr . Die Hochzeit im Königshause ist

glücklich vorüber . Alles eher als festlich mag die Stimmung
gewesen sein , in der sich gestenx die Prinzessin Maria
de las Mercedes mit dem Prinzen Carlos
von Bourbon , dem Sohne des Grafen von Easerta , vermählt
hat . Hatte doch schon die Anknnft der als äußerst klerikal gelten¬
den Familie Caserta in Madrid das Signal z» Kundgebungen
des B o ! k s u n w i l l e n S gegeben , wie sie in solcher
Heftigkeit selbst in Spailien schon lange nicht da waren
Der Minister des Innern erklärte gestern , die bewaffnete Macht
sei bisher gelinde vorgegangen , um das Brautkleid der Prin¬
zessin nicht mit Blnt

'
zn beflecken .

Prinz von Larlor und di « Infantin Maria .

WM

AM f

Die Prinzessin selbst, die um sechs Jahre ältere Schwester des
Königs Alfons XIII wurde am 11. September 1880 zu Madrid geboren .
Ihr Bräutigam xmd jetziger Gatte . Prinz Carlos von Boxrrbon , ist
der ziveite Sohn des Grafen von Caserta , der seit dem Tode seines
Halbbruders Franz ll . die Thronfolgerechte im ehemaligen Köixigreich
Beider Sizilien in Anspruch nimnit . Prinz Carl ist am 10 . November
1870 zu Gries bei Bozen geboren inxd kgl . spanischer Ehrenhauptmann
des Generalstabs .

----- Madrid , 18 . Febr . Der Geueralkapitän schärfte den

Zeitungen ein , keine beunruhigenden Nachrichten mehr zu brin¬

gen . „ La Jdea " wurde unterdrückt . Das Telephon mit den
Provinzen ist abgesperrt . Alle Straßen sind mit Truppen besetzt .
Die meisten Theater sind geschlossen . Das Feuerwerk wurde auf¬
geschoben . General Azcarraga erklärte , er gedenke gegen den 20 .
ds . , wenn normale Verhältuisie wiederhergestellt seien , die Ber -

traucusfrage zu stellen . Fft . Z .
--- Madrid , 16 . Febr . Der „Heraldo '- veröffentlicht eine

Proklamation des Generalgouvernmrs Weyler , worin er er¬
klärt . er habe sein Möglichstes gethan , um zu vermeiden , daß ihm
di « Machtbefugxxiß von den Ciyilbehörden übertragen werde . Da
aber das Kriegsrecht proklamirt sei, sei es seine Pflicht , die Ord¬

nung aufrecht z » erhalten . Gegenwärtig herrscht Ruhe -

Es verlautet , daß bei den gestrigen Kundgebungen in Granada
2 Personen getödtet , mehrere verwundet wurden .

j hd Madrid . 16 . Febr . Die Auswanderung der Madrider
Kostergeistlichkeit indieProvinz daxxertfort . Dieselbe geschieht
in aller Stille . (Berl . Lok.-Anz .)

- — Lissabon , 16 . Febr . Die spanische Censnr wird so
streng gehandhabt , daß die Vertreter ausländischer Blätter in
Spaxxien gezwmxgen sind , ihre Telegramme an der fran¬
zösischen oder portugiesischen Grenze auszugeben .
Die Folge ist . daß mehr oder weniger zum Theil
ganz übertriebene Gerüchte eiixlausen . Die Kundgebungen
hatten thatsächlich keinen sehr ersten Charakter (? ), doch kamexx an
einigen Orten sehr bedauerliche Zwischeufälle ( !) vor . Thatsächlich
herrsche starke Erregung unter der Bevölkerung .

Zxrxxt Tode des Exköxzigs Miln « .
- --- Wir » . 15 . Febr . Unter zahlreicher Berhciligung . und

» ach dem für Mitglieder des Kaiserhanse - best immte « Ceremoxrieü

wurde Nachmittags die Leicheufeier für Milan , in Anwesenheft
des Kaisers , mehrerer Erzherzöge , des diplomatischen Korps , der
serbische « Gesandtschaft , der Hof - und Staatswürdenträger , des
Vertreters des Kö « igS vou Serbien , Petrowitfch , xmd des Der *
treters des Königs von Rumänien , Eparco . in der ferbisch -ortho »
dopen Kirche mft militärischen Ehren abgehalten . -- - ■

Nach der von dem serbischen Patriarchen Brcmcowitsch Volk«

zogenen Einsegnung , geleitete » der Kaiser , dir Erzherzöge und die

übrigen Trauergäste den mft sechs Rappen bespannten Leichen¬
wagen ein Stück Weges zu Fuß . Dann setzte der Wagen inmitte
eines militärischen Spaliers den Weg nach den ' Bahuhofe fort «
Nach der Einwaggonirung deS Sarges fuhr der Zug nach Carls «

Witz . Don dort erfolgt die Beisetzung der Leiche in Kruschdol .
dcl Belgrad , 18 . Febr . König Alexa » dei - begiebt sich in 8er

nächsten Woche in strengstem Inkognito nach Kloster Krnschedoh ,
xxxn am Sarge Königs Milans zu beim und kehrt dann sofort nach !

Belgrad zurück .
hd Berlin , 15 . Febr . Zn Ehren 5es verstorbenen KönigA

Milan findet Montag Mittag in der Beisetzungsstunde in der
Kapelle der hiesigen russischen Botschaft ein keierlicher Txa « «r «
gottesdienst stcrtt . , •

England und Transvaal.
hd London , 18 . Febr . Aus Kapstadt wird gemeldet : Geste «

ist kein neuer Pestfall vorgekommen . Unter der Bevölkerung

herrscht jedoch noch immer große Beunruhigung . Viel » EiMohUtp

fliehen au » der Stadt , um der Krankheit zu entgehen .
Kd Londoy , 16 . Febr . Die frühere Meldung , nach welcher

General French ein « Anzahl Buren in der Mhe von Ermeloo

gefangen grnommeix haben soll , hat sich nicht bestätigt .
= Kapstadt , 15 . Febr . Die Buren unter General De »

wrt habm vor drei Tagexx in verschiedenen Abtheilungen den

Oranjefluß bei Zandrtft überschritten . Kommandant

Hertzog rückt gegen Kenhardt vor . während die in der Mitte

fechtenden Buren unter Krrutztngrr und Scheeper zurückgegangen

sind « Erster « hatte MurraySburg besetzt. Man nimmt an . daß st«

eine Dereinignng mit Dewet anstreben .
hd London , 16 . Febr . Ein Telegramm aus Hootkraal an

die „ Daily Mail " berichtet , daß General Dewet die Giseubahn «

linie zwischen Hootkraal und Potfontei « überschritten habe . Et

zerstörte zwei Bracke » . Er verfügt über 1300 Man » « nd 2 G ».

schütze. Präsident Steij « begleitet ihn noch immer . Dieser soll

erklärt haben , er garantire für tadellose Disziplin unter hetz

Mannschaften .
Sämmtkrche Einwohner männlichen Geschlechtes in GraS ^

svutein sind unter der Besch ' lldigung , die Bure « unterstützt zu

haben , verhaftet worden .
----- Colesbcrg , 16 . Febr . Reuter . Die Bure « , welche am st.

Februar den Oranjeflnß bei Zanddrift überschritten , nahmen M

der Richtung auf Philippstowu eine ansgedehnte Stellung ein «
300 Kolonialtrxxppe » kamen mit 1500 Buren in Fühlung . Sie be¬

haupteten sich , bis sie durch axrstralische Truppen unter Oberst

Plxkmrr verstärkt wurden . Der Feind wurde erst langsam znrück -

getnebcn und war gestern , von Plumer verfolgt , in vollem Rück «

zng ( ? ) nach Osten .
Staaderton , 16 . Febr . RrrxtSr . Die B « re « sprengte »

zwischen Baal und Greylingstad einen Arbeiterzug m die Lust .

Der nachfolgende Panzerzug eröffnet « dos Feuer axxf die Buren .
3 derselben wurden getödtet .

----- Kapstadt , 16 . Febr . General Smitdorrien besetztt

Anrsterdam .
Kapstadt , 15 . Frbr .WDer Herausgeber der „South Afrika

News "
. Cartwight . der wegen Verbreitung aufrührerische ^

Schriften v« haftet worden war , ist nach Hinterlegnxxg einer Bürg

schaft von 40000 Mk . wieder freigelassen worden .
Kd London , 16 . Febr . Aus Kapstadt berichtet ein Tele¬

gramm . daß der Kapgoiweriieur Sir Alfred Milner «ine Pro »

klamation erlassen hat . in welcher er der Bevölkerung mittheilt ,

daß Spezialkommissäce nach dem Orauje - Freistaate und

nach Transvaal gesandt werden sollen , um der Bevölkerung den

Treueid abznnehmen .
Kd London , 16 . Febr . Ein Mitarbeiter der „ Daily Mail "

,
der eine Unterredung mit dem Präsidenten Krüger hatte , die dem¬

nächst vom Blatte veröfentlicht werden soll , erklärt hierüber
Folgendes : Präsident Krüger hat sich geäußert , der Empfang , der

ihm in Europa zxx Theil geworden , habe ihm eine große Ent »

täuschung bereitet . „ Was liegt mir an Hochrufen und schönen
Reden ! "

, sagte der Präsident , „ mein Wxmsch ist der , daß Europa

mich anhört und den Buren Gerechtigkeit widerfahren läßt . Zwei
meiner Söhne sind auf dem Felde der Ehre geblieben , zwei andere

sind vom Feinde gefangen genommm und noch zwei andere seft

längerer Zeit verschollen , auch diese werden wohl gestorben sein .
31 meiner Enkel stehen noch im Felde . Wird uns den » Niemand

helfen ? " ~ -

Die Vorgänge in China .
= Berlin , 15 . Febr . Graf Waldersee meldet au » P ekinll

vom 14 . Februar : Eine kleine Kolonne unter Major D « la¬

ter asse ist gestern von Tientsin in südwestlicher Richtung ab¬

geschickt. Die berittenen Truppen und die letzte noch anßenstehend «

Abtheilung der Kolonne Trotha kehrten hierher am 12 . Februar

zurück .
= Mien , 15 , Febr . Das von Oesterreich - Ungarn i **

Tientsin gesicherte Terrain ist zu drei Diertheileu mit chine¬
sischen Häuserxr bedeckt und hat eine Flnßgrenz « von 1700 Metern
nxxd eine Eisenbahngrenze von 350 Metern . Dir getroffene Ab¬

machung bezweckt, das Terrain vorweg zu stchnn . so daß es xnxn-

mehr käuflich erworben werden kann . Die Angelegenheit wird vor
die Delegationen kommen . Frks . Ztg .

— Köln , 15 . Febr . Die „Kölnische Zemuxg
" meinet oul

Peking : Gestern ist ein kaiserliches Edikt aus Singanf « vom 29 .

Januar erschienen . Nach einer philosophischen Einleittxng über

die Entwickelxmg Chinas seit dem Einfalle der Mandschxxs . über

den Wandel der Zeiten xmd über die jüngsten Ereignisse fordert
das Edikt Reformen » die den chinesischen brireankratischen Des -

pottsnms nnd nationalen Düi k̂cl beseitigen , und berxrst eine

I

Versammlung der Vizekönigc und Gonvcrn -' ure ein , die binnen
zwei flsionaten Vorschläge über die Besteuerung , die Vertheidigxmg
xrnd Erziehung xmterbreiten sollen . -
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Wandel und Bertehr .
Mannheimer KsteUtenlörl« vom 15. Febr. (Offizieller Be . :» t )Die „ ulige Börse verlief ruhig . Umgesetzt . wurden : Aklrui der Ber-

eiuigien Speyrer Ziegelwerke zu 96 pCt. und 4 .5 pCt. HemmerObligat , zu 100 pCt. Von Bank -Aktien waren Pfalz. Hypotheken¬bank und Rhein . Hypothekenbank höher gesucht . Notizen 163,50 pCt ..bez. 164.25 pCt . Sonst notirten : Bad. Bank-Aktien 118,30 B .. Bad.Anilin- und Sodafabrik-Aktien 382 G.
Mannheimer chetreidelericht vom 15. fteBc. Die Stimmungwar infolge matterenAmerikaS etwas abgeschwächt . Saxonska 134— 135,Südruss. Weizen 131— 145 M . . La Plata -Weizen 134—000— M.,feinere Sorten 138—140 M .. Rumänischer Weizen 131— 144 M .,Kansas 11 134 ' ,z— 00 M.. Redwinter 134 ' /,— M. . Russischer Rog¬

gen 107— 109 M . , Mired-Diais (altes) 00—00 M.. do. (neues )Februar - Abladung 87 '/»— Mk., La Plata - Mais 89—00 M
Futtergerste 101—000 M., aiiierikaiiischer Hafer 109—000 M.,
Russischer Hafer 103—106 M . . Prima russischer Hafer 108—120 M.Magdeburg , 15. Februar. Z n ck e r b e r i ch t . Koruzucker excl.von 92 pCt. —.- .— . Kornzncker excl. 88 pCt . .Rendement10.05—10.30 , Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendement 7.70—8 .05 .Ruhig. — Brodraffiuade i 29 .20— bis — , Brodrasfinade >>. 00.00bis —. Gern. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00. Gem. Melis l
mit Faß 28.45 bis 00 .00 . Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transitof. a. B . Hamburg per Februar 9.30 — G. 9.35— B. , per März9.32,/. G. 9.37B ., per Mai 9 .47G . 9.50 - B >, per August9.67 ',. bz. 9 .50— B., per Okt.-Dez. 9. 17 ' - G. 9.22 ' , Br . Ruhig.Wie». 15. Febr. Getreidemarkt . Weizen per Mai-Juni 7.83 ,Roggen per Frühjahr 7.93, Mai-Juni 7.80, Hafer per Frühjahr5 .60, per Mai-Juni 6.69.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Freitag , den 22 . d . M . :

Läudl . Krcditvercin Mauer . Abends ^ 8 Uhr im Rath¬
haussaale dahier ordentliche Generalversammlung .

Samstag , den 23 . d. M . :
Landw. Ein - und Bcrkaufsgenosscnschaft Weisweil bei

Emmendingen . Abends V28 Uhr in der Wirthschaft zum Erb¬
prinzen dahier Generalversammlung .

Sonntag , den 24 . d . M . :
Heidelberg. Nachm . 2sH Uhr im Gasthause zum PrinzenWilhelm (Restauration Berton ) , Brückenstraße 26, im Stadt -

theil Neuenheim dahier Bezirksversammlung.
Brette». In Zaisenhausen landw . BesprechungÜber Rebbau.
Landw. Konsumverein Großsachse«. Nachm . IV2 Uhr im

Gasthause zum Löwen dahier Generalversammlung .Landw. Ein - und Bcrkaufsgcnoffenschaft Baltersweil .
Nachm . 1 Uhr im Rathhaus Generalversammlung .

Tchiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd.
gg Bremen , 15. Febr . Der Dainpser „ Preußen" ist am 13 . ds. in

Suez angekommen. „Stolberg" ist am 13. von Saldos abgsgangen . „Pfalz"
ist am 13 . von Buenos Aires abgegangen . „ Weimar " ist am 14 . in Bremer¬
haven angekomnien. „Bayern" und „ Hamburg " sind am 14. von Penang
abgegangen . „Kiaulschou" ist am 14. in Nogalaki angekommen. „ Hannover "
hat am 14 . Lizard passirt „Prinz Hiinrich " ist am 14 . in Brcmerhuve »
angekommen. „Prinzeß Irene " hat am 11. Vlissingen passirt . „Aller " istam 14 . in Genua augekommen. „Roland" ist am 14 . in Antwerpen ange¬kommen. „Willehad " ist am 14. von Funchal abgegangen .

Koukurfe in Baden . I
Gernsbach. Kaufmann Otto Wendel. Konkursverwalter Ge¬

meindewaisenrath S . Seyfarth . Konkursforderungen sind ?
bis zum 20 . März 1901 bei dein hiesigen Amtsgerichte auznmelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 15 . Apr : '

Freiburg . Bürgermeister und Kaufnrann Josef Held in Mun
zingen. Konkursverwalter Altwaisenrichter K . Montigei
hier . Konkursforderungen sind bis zum 28 . Februar beim ,
hiesigen Amtsgericht anzumelden. Prüfung der angemelde¬ten Forderungen 7 . März .

Freiburg . Kupferschmied und Installateur Wikh . Schüler . Kon¬
kursverwalter Rechtsagent Karl Kuhn . Konkursforderungen
sind bis 1 . April bei hiesigem Amtsgerichte cmzumelden .Prüfting der angemeldeten Forderungen 15. April ._

Wasserstaud des Rheins .
Waran , 16. Febr . Morgens 6 Uhr 2,76 m .
/ lestk , 15. Febr. Morgens 6 Uhr 1,36 m . fällt.
Aonstauz . Hafenpegel. Am 15 . Febr. 2.53 m » 14. Febr. 2,55 in).

Sanatogen
Kräftigung - - u.Auffrischungsmittel besonders für dfeUtrue ».

« » Nährmittel bei allen Erschöpfungszuständen
von Professoren und Aerzten

glänzend begutachtet . «
Erhältlich in Apotheken und Drogerien,

von Bauer ft Cie . , Btrlln
« teste und franco.

Junge
Damen,

Beigttiigtmgs - unb BeieinS - tNti,eigc » .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnscratcntheil zu ersehen .)- Samstag den 16 . Februar :

» lhkeienkkn » Germania . H. 9 U. Uebnugsabd . im Lokal z . Nußbaum .Rad . Kynolo-z . -Werei «. 9. U. Vereinsabend im Rodensteiner.Rar, «zwing,r . Fastnachtsball im Museum .Eintracht . 8 Mir Kostümfest.
LuhVallLknö shöni » . H . 9 Uhr Nanenkneipe im Lokal.Genießer»« " - . Jgelabend im Prinz Karl.
p>elangv. Dreulld!ch » ft. H . 9 Uhr Kostümfest im Kolosseum.Hesangv.Wülchiuenvaner. H . 9 U. Kostümfest i. Hotel Monopol.Gelang» . L >ogii » u. H. 9 ll. Kostümkränzchen in den 3 Linden.Selangv . Konkordia. H. 9 Uhr Herrenabend im Lokal.Gesangverein Dadenia . H. 9 u . Geireralversammlnilg im Cafs Nowack .1. Karlsr . Anderkkuv Sakam.,«ser . 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.Kanlm . Verein Merkur . 9 U. Zilsammenklinft im Prinz Karl.Liederhalle. 8 Uhr Kostümfest in der Festhalle.Vionier -Merein. 8 ' r u . Generalversammlung im Zähl . Löwen.Werkes. 8 ' r Uhr Vorstellung .
Radfahrerverein „ Riöve" . Pereinsabend in der Kaiserkrone.Anderverein Stnrmvogek. § . 9 11 Narrenkneive in der Eintracht.Äudergefelllchalt chermania. 8 ' /* U . Gesellschaftsabend i. Lokal.Stenogr . A . Skokze- Schrt « . 9 U. Zähr . Löwen (Kegelbahn).
Schwarzwaldklnv. H . 9 Uhr Kostüuikränzchen im Zähring. Löwen.Turngemeinde. Narrenkneive .
ßurngelellfchaft. 8 U. Narrenkneive.
Dercin ehern. Iller 8 II. Faschingskränzchen int grünen Berg.

Sonntag den 17. Februar : tAäAergehilfenverei« . Kostümkränzchen im Avollotheatrr .Edekweiß . 7 Uhr Kostünikräilzchen im Cafä Nowack.Eintracht . 4 U. Kurnevalkinderfest.
oiolossenm. 4 und 8 U . Vorstellung .
Männergekangv . 5 Uhr Karn. Unterhaltung im Vereinslokal .Rerkeo . 4 und 8Vs U. Vorstellung .
SchwarzWakdverein . Ausflug Abfahrt 7»" oder 8^.JUH- rverein . H . 8 Uhr Unterhaltung im Friedrichshof .

irnät »tlAsien , Afrika. Anstralie» schnell . gm und.qur IHIUJ billig fahren will , wende sich an die
obrigk conc. Billetausz»be von F .Kern ,Generalagent,Karlsruhe Hebelstr .3.

denen an einem gesunden Aussehen
gelegen Ist , trinken regelmässig
Hausens Kasseler Hafer-Kakao ,
der äusserat kräftigend und doch
pikant ist. ASS,

. SM- is«kaM» .WdtcMsst. Paria

«idmtofttvon 75 Pfg. per Meter an.
Muster portofreiDeutschlands grösstes Soecl & icresch&ft

MICHELS » 6ü BERUH s«. u
Leiprigeretr Mse No . tH, Eefc" Ma-bgraf ""«>r»-«-.

Xigene Fabrik' in Orefeli

Zum Einjdtirigen - Examen , Prlau « , Fihirlch« a.
I sowie lür mittlere KUmn bonerer Sphnie»bildet in kleine»' AbthtUangen, imdlTidutll nach bewährter Methode des

DM- Institut Fecbt in KarUrube ftf aus Seit 1876 htben itekwilllieh .tob 606 Geprüften 657 bestanden. VorzugLEmpfehl . im Prosp. Eintritt jederteh. K31

n «« nAf7 <lI IO ft % SämmfclicheBesatxartlbelwarnevai ivui # ond Zath«ten «» An.fertiftung von Ball » and MasUen -Costttmen in grosser Auswahl.— Costilmebilder für In « and ausländische Trachte *liegen zur Besichtigung auf . — Fächer etc .
en gros . Julius Strauss , Karlsruhe , Katsers ' r, 143, «» ckStmi.

Frledr . Emil Meyer, „Ä .«.,Herren-Wäsche 11. Serren-Mode- ArtikeL
Verkanf von Winterwaaren mit 10 % Rabatt 14fl

Tie Marienburg , die alte Hauptburg des deutschen Ritter¬ordens der Deutschherren, war eine gewaltige Deste, ein stolzerFürstensitz und eine Kirche, die Pflanzstätte der Frömmigkeit, em
gewaltiges Bollwerk, an dessen Mauern die letzten Reste des
Heidenthums in Deutschland zerschellten . Mit der Wiederherstell¬ung dieses prächtigen, ehrwürdigen Denkmals wurde im Jahre1882 wieder begonnen. Die für die Wiederherstellung der
Marienburg genehmigte grotze Geldlotterie geht bereits am 26.Februar durch das Glücksrad und bringt Geldgewinne von 60 000Mk. , 60 000 Mk. , 40 000 Mk. , 30 000 Mk. , 20 000 Mk., 10 000Mk . usw . Tie Loose kosten nur 3 Mark und werden vom Publi¬kum gerne gekauft. Sowohl beim Generaldebit Lud . MMer & Co.in Berlin als auch an allen Orten sind diese Loose noch zu haben,solange Vorrat !) , vorhanden.

Hnag ' scher

Karlsruhe .
Fastnachtsonntag den 17 . Febr . ,AbeudS 7 Nhr ,ftnbet im unteren Saale des Cai6
Jiovacb unser diesjähriges

SostümkränzcheD,
verbunden mit Tanz , Gesang und
hnmoriftischeu Vorträgen , statt.
wozu die verchrlichen aktiven , .ub
passiven Mitglieder zu recht zahlreicher
vethciligung ergebenst cinladet. 1844

Der Vorstand .

Verein
Karlsruhe .

SamStag den 16 . FebruarIvvl .Abends 9 Uhr :
Gesellige Zusammenkunft
und Dienst ^ de« 19 . Februar1991 , « benss 9 Nhr :
humoristischer herrenabend
im Vereinslokal„ Prinz Carl "

, 2. Stock,
wozu wir unsere verehr !. Mügltedermit der Bitte um zahlreiche Bethcilig-
ung höfl. einladcn. Einführuugs -
recht gestattet .

Der Vorstand .

m

VnhergejellM Kirmnin .

(total : Prior Knri .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr :Klubabend
wozu wir unsere verrhrl. Mitglieder
hiermit einladen.

Der Vorstand.

BudervereinSturmvogel
Zeute Samstag
Übend V*9 Uhr

Narren-
Kneipe

in der
Eintracht .

Der Vorstand.

Samstag 8 ' z
Uhr Abends

Atzend
im ltokal „ Hotel
Eber" , Kreuz
straye 33, wozu
wir unsere ver¬
ehr!. Mitglieder
zu zahlreichem

Besuche hiermit bSll. einladen.
Der Vorstand.

onkirmanSen
empfehle ich in sehr großer Auswahl bei billigsten Preisen :

Tuche, Buckskins, Kammgarn' und Cheviot-Stoffe,
schwane » rveitze und crsme

Gachemires , Fagonds, Mohairs, Confections -Stoffe u. s. w.
.. jÄuster gerne ku Diensten . = 1736.8.1

sie Phvivf Hortol KaiserstrasseUliilbl . Uuliül . loi/ios,

Heute Abend 9 Nhr :Vereins -Abend
im „ Rodensteiner ", Herrenstr. 16

I»«r Vorstand .

Poseidon
Karlsruher Kchwimmverci«.

Jede» Montag
Abends 8 — 9 Uhr :

Schrvttn mobtttb
NN VierordtSbad .

Der Vorstand .
Hchwimmfrrnnde willkommen.

Gasthaus z. Ulten Flitzi
** ifSff* Ä« i | < IS

Gonnta« Morgen 11 Uhr :
Frülisclioppen -Konzcrt

Lhrsler Mnstk-KapeLe
umi k¥i. einladet 132423■' ' w *' Schlief .

Schwarzwaidklub
Karlsruhe .

Heute LamStag d . l 6 . Februar
halten wir im Saatc des Zt&rtnger
Lfiwsn von Abends halb 9 Uhr
an unser dielsähriges

T« z- H. LchLsikräilzEt«
ab, wozu die verchrlichen Mitglieder
mit ihren » crih . Famil enangehörigen
und Lösten , sowie unsere Landsleute
HSsiiLst eiug laden werden .

Eintritts arte«, sowie Narren-
kappen obligatorisch und beides
am Eingang der Saales erhältlich .

Einem zahlreichen Besucheentgegen -
sehend, zeichnet

mit Schwarzwaldgrnß!
1K8 D«r Vorstand .

mmttnm101/103
Manusakturwaareil-, Betten- und Au§ftattnng5-GeschSst.

Am

ab

SamStag 1«. er. : B“*
I gs I - Absn d.

Cal* Priaz Carl . B. 6.
ivitir .lfh 0-,-sATamen m. gr. Berm.
tzklit !tlA.toünsch . Hcirath. Prosp. um¬
sonst. Jonrnal S hsrlottenbiirg 2. 11,8

t ii kauf . >Metallschleifer
au S»a

*iS : ! iof*rt «^ ucht. c . Frtair . Salier ,
ich die »Schftm »ttlingen. Hercierplep. «28S8.2.ä

Für retragene Herren . ».Damen-Kleiber» sowie Bette«
Uniforme« re. zahl«
Preise. 16008 *

I ) . M . T>avid ,Markgrafenstr. l «.

. _ _ - 19, 3 Tr . , ist ein gut
, mobl . . nach der Straße gehendes ,

großes Aimmer an 1 od. 2 Herren
per 1. März zu vermiethe « . 82401

Wegen Mangel an -Platz z» ver¬
kaufe« ein gut erhaltener
Schreibtisch

matt und blanst mit 5 kleine« uvö 2
großen Schublade:: , cbenlo ein Tis »
mit eichener Platte - 8242&S-1
Kaiser -Daffag« S1, II. « t. rechts .



Nr. 41, Badische Presse . Sette 8
Fahndung .
Dle «ute« beschriebene

firanenSPersou hat einen am
. ». M. hier in der « riegstrahe

hei der Etumündignng der
Witterftrahe van Sinder« ge-

?»denen Geldbeutel mit
Hundertmarkscheinen , 4

SWaurigmarkstücke« nn » etwa
7 Vit. in Silber de« Sinder«
^ genommen und unterschlagen .

Signalement :
) | - 90 Jahre alt . 1,60 »

g
otr dunkelblondesHaar»trug
marze« Rock, schwarze Jacke,
warze « Hut mit einer hell»

»lane«, grotzeu, rückwärts
stehende« Jeder , schwarze«
Schleier mit Sternchen , schwar¬
ze« Muff und kleine» Hand »
täschchen.

Ich bitte, Anhaltspunkte znr
Ermittelung »er Thäterin ,
welche vielleicht die bezeichnet«
Straße ans dem Wegevon ihrem
Geschäft paffirt, der Polizei
mittheile« z« wolle«.

Karlsruhe, IS. KebrnarlSOl -
Lkk 8roßh. I.

Ouflner . 1885

Fahndung .
Im Besitze eines am 7. Februar

morgens in Neuburgweier festgenom-
meuen oft bestraften Diebs fanden
sich 7 junge Hennen und ein Hahn
gewöhnlicher Raffe , über deren Er¬
werb der Verhaftete sich nicht aus -
weisen kann. Von den Hennen sind
zwei gelb, eine grau , eine weiß und
drei sowie der Hahn schwarz.

e ch bitte um Mittheilung von An-
rpunkten über die Herkunft der

Hühner an die nächste Polizeistelle ,
die Gendarmerie oder mich . 1854

Karlsruhe . 15. Februar 1901.
J>« Hroßh . Staatsanwalt

Dr. A. Grosch .
Kapital -Gesuch.

Auf ein gutgehendes Geschäftshaus ,
welches jederzeit zu 60 —70000 Mk.
zu verkaufen ist, werden 40 000 Mk.
als l . Hypotheke oder gute Bürgschaft
aufzunchmen gesucht. Offerten nimmt
hie Erved . der „Bad . Presse " unter
Nr . 875 » entgegen . 2.3

Mehrere tüchtigeGasinstallateure
für dauernd gesucht . 870a .l0 .1Gaswerk Saarburg i. Lothr .

Gloßtikfzostt. äoftiieatcr
z« Karlsruhe .

Samstag de« 16. Februar 1001 .
Abtb . B i Gelbe Aboniieinentskarteii )

87 . Abonnements -Vorstellung .

Znr weitzen Rstzl.
Lustspiel in drei Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg
Lckter der Aufführung : OSw . Hancke .

Personen :
Joseph » Vogcldüber , Wirtbin

zum, , Weiß , nRößl " Olt . Gcrhäuser
Leopold Braudmayer ,

Zählkellner . . . Fritz Hetz .
Wilbelm Giesccke ,

Fabrikant . . . Heinrich Reiff .
Ottilie , feine Tochter Alwine Müller .
Charlotte , feine

Mhwestes, . . . L. Kachel-Bruder .
Wolter Hinzelmann ,

Privatgelehrter Wilb . Wassermann .
Clärcken, seine Tochter Maria Äenter .
Vr. Otto Siedler ,

Rechtsanwalt . . Hugo Höcker -
Artbur Sülzheimer Siegfried Heinzel
Loidl , Bettler . . Josef Mark .
Rest, seine Richte . Frieda Meyer .
Assessor Bernbach . Heinr . Schilling .
Emmy , seine Frau Lina Lossen .
Räthiu Schmidt . Marie Wolff .
Melanie Schmidt . Julie Schwarz .
Forstrath Kracher . Adolf Hallego.
« in Hochtourist . Leopold Doblberg
Ein Reisender . . Wilhelm Kempf.
Katbi , Briefbotin Christine Friedlein .
Franz . Kellnert - Herm . Benedict -

Piccolo L Fr - Krausemann .
Mir »l.Stube ». Z

mädcheu - Marie Hofmonn .
Mali , Köchin }£ { Adolfine Glück.
MartinHaus » Z

knecht » Heinrich Blank .
Joses, Haus - -

kmcht 1 — Hugo Bauer .
Der Portier im

»Weißen Röhl " Wllhckm Warm .
Der Portier zur

„Post " . . . . August Haag .
Der Portier zum

»Grünen Baum " Ludw . Kreymam .
Der Portier zur

»RndolfSböhe * . Jakob Weiß .
« lnDanipferkapiiön Emil tzunkter .
Ei» Bootsmann Friedr . Krausemann .
Depp. GebirgSführcr Wilhelm Beyer .
Däurein . . . . Marie Ludwig .
Dowmcrgäst «. Reifende . Dorfbe -

wohuer. Gedir «»führer rc.
Drt der Handlung t Das Salz -

kammcrgut .
S » fang 7 Ahr . chnd « nach S Ahr .

cka>l «- Eröir » n » g lkl Ahr .
Klein « Preise .

Donntag den 17. Februar . Ab-
theilnng V (Graue AbonnementS -
kartru ). 38. Abonnemcnts-Vor-
firlluug . Zum ersten Male wieder-
halt : baalaala . Phantastische
Komödie in 2 Aufzügen . Dichtung
und Musik von 8 . -M . Smith .• •#«* na» Erd«. Ballet in zwei
Men (fünf Bilder ) von F . Gaul

3 . Hatzreiter. Musik von I .
.Da »« .

Rosen-Montag
am 18. Hornung 1901.

Irr den Gemächer« Unseres
Elefanten-Stalles :

Grandios Fuldische Narren-Soiree
mit Restauration .

Witter kräftiger Mitwirkung aller Rarren-
Gattungen , sowie der durch hiesige Musik- und
Theater -verständige Raritäten um ein Zehntel
verstärkte« Schluttenbacher Luft - Knr - Kapelle

i» Civil ! i7S3
Anzug : So närrisch als irgend möglich !

Iaöelhaft Wobekhaste Gruppen - «. Kinzel-Meise !
Ende : ZünsStunden nach

erfolgtem Anfang !
Also : Witte !

Der Tuldisclte
Rarren-Rafft.

Karlsruher Mäauerturmirrein.
Kut Keil !

5'
amslag den 2. Mär; in de» Känme« der Gesellschaft EintrachtKostümfest
Internationales Gnrnfest

mit größere « Ausführungen .
Saalöffnung Tk Uhr. « «fang 8", Nhr .

Unsere verehrlichen Verciusangehörigen nebst deren Familien werden
hierzu freundlichst eingeladen mit dem Bemerken, daß die Mitgliedkartenam Eingang vorzuzcigen sind.

Die Liste für Einzeichnung der Einzuführenden liegt an den UcbungS«
abenden in der Turnhalle , sowie bei Herrn Hofuhrmacher W . Dtvi » , Kaiser¬
straße 124 b auf und wird am 28. d . M . geflossen . Für eine Einführungs¬karte, die sowohl für eine Person , wie für eine Familie gilt , ist eine Gebührvon Mk. 1.— zu entrichten . Die Gallerte ist geöffnet, der Zutritt jedochnur gegen Vorzcigen der Karten gestattet .

Die geehrten Theilnchmer werden gebeten, in der Kleidung den
Charakter des Ganzen thunlichst zu wahren . 1833 .3.1

Der ? Trrviivlittt .

Süddeutscher Marine - Club.
Dienstag den 19 . Februar,

Abends 8 Uhr beginnend :

Großes Koßinnfest
im Saale des Hotel Monopol .

Die verehr!. Mitglieder werden hierzu zu rec^t
~
ää^ treic^er

Betheiligung freundlichst eingeladen.
Anführuugsrccht gestattet. ^ Eintrittspreis 4 Aerls «

30 m 1835
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und am Saaleingang

erhältlich .
Der 'Dorttanö .

Fussball -Clnb Phönix .
Samstag den 16. zebruar 1901.

Avends 8 V, Uhr im otokal

Darrenkneipe
mit Prämimmg der originellste«

Maske«.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

82300_ _ Der Borstand.

• ountag de« 17. db . Mt», findet
im Saale des Spollo - I ' keslvu « unser

unter närrischer Mitwirkung der im Verkrach
siebenden HauSkapette , sowie der schwä »
wischen Gebirg» - Marine statt , wozuwir unsere verehr !. Mitglieder hierniit freundlichst einladcn .

Anfang Vierhundertueunundsiebzig Minuten vor Mitternacht . Ende
wenn man gnug hat . 62399

Narremnüye obligatorisch ; erhälllich am Saal -Eingang .

Einen leichten, guterhalt . 82380
Landauer

hat vreiswerth zu verkaufen 2 .1
RL. nau «i , Wagenbauer,

Gcorg - Fricdri -tmratze 17.

Schönesllaskenkostüiii
(Harlekin), für schlanke Figur, ist
billig zu verkaufe « .

Näheres in der Exped. der . 1
Presse " unter 62428

BaekSl
sausgezeichnete Qualität) per Liter

70 Pfg . empfiehlt

Gustav Bender,
MlltlS Carl Malzacher , W
18öS & Lammstraße &.

Grosser Carneval - Zug
Freiburg 1. Br «

Fastnacbtmontag den 13 . Februar .

1500 Mann, 400 Pferde , 44 Gruppen.
Zugs - Ordnung .

24, Prinzenmusik1. Polizeidiener und Gasanzünder .
2. Vorreiter und Fanfarenbläser .
3. Kläpperlegarde .
4. Hauskapelle der „Concordia ^.
5. Ranzengarde mit Stab .
6. Der Frieden der guten alten Zeit .
7. Der Frieden der Jetztzeit (Kamerun - Gruppe ).
8 . Musik.
9. China -Expedition .

10. Attollerie .
11 . Wallenfteiner (17. Jahrh ).
12. Bürgcrwehr des 18 . Jahrhunderts .
18. Schifffahrt auf dem Rhein -Drcifam -Kanal .
14. Petcrsthaler Musik (in Volkstracht ) .
15. Altbadische Post .
16. Die Post der Neuzeit , Motorwagen mit Schreibmaschine .
17. Moderner Sport (Huldigung der Fahrrades ).
18. Musik-Pavillon .
19. Ballon Heb-Sack (Zeppelins Luftschiff).
20. Rothhaus auS dem 19. Jahrhundert (mit Inventar ).
21. Musik.
22 . C!own-Waa «n.
23. Der 2000 sie Freiburger Student .

25. Wagen des FestauSschuffc».
26. Prinzengarde .
27 . Prunkwagen de» Prinzen Carneval (Carneval -Derem

mit dem Prinzen Carneval ) .
28. Probebelastung einer Freiburger Steinbrücke (mit

34 m Spannweite ).
29. Freiburger Bretzelkönig.
30. Circus Barnum .
31. Abbruch des MartinSthoreS .
32. Laubfrosch-Wage«.
33 . Frciburgs Zukunft im Stühlinger .
34. Lehcner Ucberfahrt .
35. Musik (Knabcnkapelle).
36. Sect in Trauer wegen der Schaumweinsteuer .
37. Wallstschfang auf dem Nägelesce.
38 . Verlegung der SÄwabenthoreS auf den Echlotzberg .
39. Abfuhr des Landespcnsiouats (Gefängnisses ) .
40. Hochzeit in Herder «.
41. Die Irrenanstalt auf dem Schub .
42. Das neue Theater mit Ballet .
43. Prachtwagen der Flora .
44. Musik. 894 »

8.1

Gebrannte Kaffee's.
Anerkannt vorzüglich « Qualitäten , stets

frisch gebräunt .
! DantoS -Mischung . - per Pfund 70 Pfg .
Cnzengo - bto . . . . „ ,, SO ,
HauSnaltungskaffee . . „ » 100 „
Campinas - Mischung . „ „ 120 ,
Karlsruher « dt ». Perl „ „ 120 „
Berliner - dto . . . „ » 140 »
Wiener » dto . . . „ . 160 „
Karlsbader » dto . . . „ » 180 „
Malzgerste » gebrannt , per Pfund 20 Pfg ., bei

3 Pfund 50 Pfg .

WT Mehl. -MW
00 » Mehl . . 0 Pfunl » 83 PIg .

kKaiserauszug 6 „ SS „
\ nicht zu verwechseln mit dem sogen. Kaisermehl .

Mskgsrine „llrlumpd".
WS " Sllleinverkanf für KarlSrnhe »

- WK
schmeckt und bräunt wie beste Butter ,

j per Pfund 70 Pfg » bei 2 Pfund 65 Pfg.
Zcdmelr-Makgarlne

l per Pfnnd 55 Pfg .» bei 2 Pfund 50 Pfg .

Mfmfmrfcfe rc.
| Rangoon -Rei » . . . .

Grieö , weiß .
Gerste , grob für Schleim

dto . mittel . .
I Brnchmaccaroui .
Faveiiunveln . .
Hansmachernudeln , hrt .
Erbsen , gespaltene . .

dto . ganze, Riesen
Linse » . . . . . .

dto . große . . .
dto . Riesen . » ,

Grünker « , ganz » ,
dto . gern . . .

Bei l Pfd .
Pfg .

Bei 5 Pfd .
Pfg .

15
18 17
14 13
18 17
26
28 26
38 . 36
14 13
20 18
15 14
22 20
26 24
28 23
30 28

= Cacao .
Deutscher , garantirt rein . per Pfd . 1.50 M . !
Holländischer . . . . . , „ 1 .90
Hafercacao , sehr nahrhaft »

leicht verdaulich . . . » » 1.—

Thee .
Theeipitzeu . . . . . . per Pfd . 1L0 Mk. j
Souchoug -Mlschunge « , hochfein, per Pfund

1.60, 2.—, 2 .60, 2 .80, 3.80 Mk.

Schroeineschmalz,
garantirt rein «nd ötüthenweiß, mtt

vorzüglichem ^
ischem Grievengernch

per Pfd . SS Pfg . . bei S P » . SO Pf . , bei
größerer Abnahme per Pfd . 47 Pfg.

larmsfade , 1856
rein Höst und Zncker, dick eingekocht,

per Pfd . 28 Pfg., » Pfd.-Eimer 2 Mk.

GeiroKmbs Diiji.

Gemüfe-Conferven .
! Junge Schneidebohne » 2 Pfd .-Dofe 38 Pfg .
i Erbsen . 2 „ » 55
Spargel « zu verschiedenen billigen Preisen .

^ ) ) ! k ^ ^ bstgemischt
dto . extrafeine Qual .

Birnewschnitze . . . .
Edelbiruen , kalifornische
Dampfäpfel . . . .
Apfelschuitze . . . .
Pstaume « .
Avricose « (Hochs . Waare )
Brünetten .
Kirsche « .
Feig «« . . . . . .
Dattel « .
Def Abnahme von Original - Packungen billiger.

Kev;en.
Paraffinkerzen . . . . per Packet 32 Pfg .
Stearinkerzen , 6er, rein

Stearin

« ei t Pfd.
Pfg.

«ei 5 Pfd.
Pfg.

30 27
40 37
18 16
50 48
40 87
40 87
22 20
70 65
70 65
30 28
27 25
35 33

. 42 .

. 85 .
Schwedische ZttnvhSlzer,

per Packet 10 Pfg ., 10 Packete SO Pfg .

Fr. Wilhelm Hauser, Weckrßr. W.
Scbwarzwald'Verein

— Sectlon Karlsruhe . —
Sonntag ,

17. Februar 1991,

Ausflug.
Obarthal , Her-

renwie» (Mittag¬
essen ), Oberthal .

Besichtignng des
angekündigten

Skiwettlaufs,
1 . TOin ßand übet BsdßMrijöbe

ttufsSa Bemuwias, Lqgü« 11
Uhr,

2. Wettläufe bei Herrenwiee, Be¬
ginn 12 Uhr.

Marschzeit 5 Stunden. Gute
Schuhe, Stachelstock.

Abfahrt hier 7" Morgens (oder
auch noch 8‘* Morgens). B2427

NrrMinckiU
(allerfeinste Mischung) per Pfund

45 Pfg . empfiehlt

Gustav Bender,
Itriill Carl Malzacher , Htfl.,
1856 6 Lammstraße 5 . 8.1

Spiritus - und
liiqueurbraucbe .
Mit »er Manipulatia « und Buch¬

haltung gut vertranter , suddrläffiger
Mann , seit 10 Jahren tn ungekün -
digter Stellung , sucht sich baldigst zu
verändern . Gest. Zuschriften an die
Exped. der »Bad . Presse " u. V2420 .

Geschäfts « Erofsnnng . und
Empfehlung .

Den geehrten Herren Gchnhmachermeijiter,k und Lederhändlern
rc, zur grK^Witthrii »ug, ' L»ß ich « ich als^ Scliäftemaclier “
hier niedergelaffen habe und empfeble mich in Anfertigung aller tnmein Fach einfchlagende » Artikel bei reeller u. prouipter Bedienung.Bei Zusicherung billigst berechneter Preise bitte um geneigten Zu -
spmch und zerchne 2430 .2 .1

HochechtunpUwllsttflai "tiii Lan ^enecker ,
ZDrirrgerstraße 54.

6ie$$ertttel $ter.
Sine grStzere Eisengießerei

Mittelbadeu» sucht für ihre
Handsornterei-Abtheilung«inen
tüchtige « , erfahrenen
Meister oder Voraröeitar,dermit dem Aeeordwefe « grün » ,
lich vertrant ist . Angebote mit
Zeugnitzabschriftcn » Gehalts,
anjprüche « re. erbeten unter
F. «09 durch 1860
Haaseastein A Vogl« » A.-6,,Karlarnhe .

ToHlalal « biilig abzug *ben «
Em einthüriger Kleiderjchrank, ein

Küchenttsch, zwei Stühle , ein Wasch -
kommod zuur Aufklappe« , ei«c Küchen »
enrichte . 82422
Kaiser -Allee SS , Hinterh ., L . Stock.

Eine AuShilfSkettnerin sucht
Stelle für Sonntags od. Wochentags.
MH . Durlacherstr . 37, 8. St . V2S77

Lehrling - Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der Luft

hat , die Schlosserei zu erlernen , kann
sofort od . später eintretcn bei 82424

1. Lechner , Angustaftr. 8 .
Stelle -Gesuch .

Ein junges Fräulein aus acht
barer Familie , Waise , WirthStochter .
sticht Stelle als Beihilfe am Büffet
und Stütze der Hausfrau . Offerten
unter Ar . 82419 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten ._Lehrstelle gesucht .

Ein kräftiges Mädchen aus acho
derer Famllic wünscht in einem Lade «
auf 1. April Lehrstelle. Dieselbe hal
das Nähen erlernt . Off . unter 8242 .
an die Exped. der „Bad . Pr ." erb.

tzung. Kaufmann sucht einfach
möblirt. Zimmer
mit aut . Bett z . 1 . März . Nähe dcö
MarktplatzeS. Off. mtt Preis nvtcr
82896 an die Exv . der »ved . Preffe

^
.
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirtschaft
Uttst in jeder Fnmiiie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe -v finden fein.

Die täglich Lmal erscheinende

kann ihre» reichhaltigen, interessant«, Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihre» billigen Preise» wegen dazu
bestens empfohlen werden . Man mach« eine Probe und bestelle für den Monat NIS r x bei der Post die in Skarl- rnhs erscheinende
fiBadiioho Presse 11« Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur 60 Pfg ., bei täglich 2maliger Zustellung frei ins Haus
gebracht § 4 Ff $ . für 1 Monat.

Colosseum .
Samstag den 10. Februar : ßfglM UforStittUBg .
Sonntag den IV, Februar ; $ eOßS ^ TOgTOSlttU

me
The Fattfis , Jongleur -Act ,
Frere « Lexton , dreifach$ M«ekturn*r<
Hedwig Döring , Co*tüm~ 8oubrette .
Ventlaro - Trlo , getragene* Trap*».
Fr »re« Höste , Ball-Act.
Paul Jülieh , Salon-Hutnoriet mit neuem Reperioir.
Orig . Kosch 'rtlleder - Qutntßtt , 4 Damen, 1 Herr,De « Vincentjno , die besten Rollschuh Ulufer ._V ari6t6Perkeo .

H««t« Sa « »tag de« iS . K«- rua » rErrosso Gula -Vorstellung .
Nm Artisten ersten Range». « « fang Ade «p» halt » O Uhr .

Go « nt « s den 17. Gebruar ; 1862
Zwsi grosse Vorstellungen .

A « fft« g Mittags 4 «« d « beuds 8 > r Uhr .
No« 11—1 Mr ; FrilhschoppenoConeert ,

Auftreten stimmtlicher z. Zk. « laaztrten Artisten bei freie« Eintritt .
Für gute » Sche , ff. Gtoff Bier . KaiserbrS « uud Pilsener .,« vie nur reine Weine , offen und in Raschen , olle Sorten von den

fewften Südweine« . jst heften» gesorgt.
E» ladet bikiA eißj •- N, FrQh ,

Schützenlies ’ l .
Vpnntsg de» 17 . « nd Sftst « ftchtDien »tag r

Ü 06l» 1romi8olls ( -ouvsrts
der Drigttt«{*@»fem&te*Staft >e ISN

S WirkunssSvolleK Lnch - Programm . SS
Niemand wolle es versäume«, diese best amüsante« Gpncerte 1V b«,

<‘*a - “M mm "* Wilh . Schwab .
♦ Biolitoau m . #

Heut « GamStag , Abend » 8 Uhr ,

Gesellschaft spritz Bors
1894 mit tbre « neuen HftchkmMfch «» PrOgnam « .E» ladet hierzu höflich ein

^
U» « « » « »« » « ft » .

Fnstnncht - S . nntgg » . » 4 - 11 « h» « «chmittag » :
Gross « » karn «v « | istisohes

Doppel - Konzert
ausgeführt von dem Gtianphoiiia.vrchester ^fr. Schwarz«.
Klub ) und der KiusterwLldfttz PauTrukape «« unter
Leitung ihreS derüchtigtvn t *m Hell .
daster » Dunke ! f, « K « r. »MW

Programm r Ar .
» , «rrathene» Ämvmera werde« im» de«
GesammtDrchestrr. die vngerathrn a«h. »»«geführt,« »fang wew » uffherch. Ende wenn, erscht recht lotgedt.Es ladet hoff. e,n_ Schoo » f„ »,

IUT « m « o « Mg he - TiruKißl
- W «

» alt iDirömnS
Ritt vergesse, zum

Sanmiiller ii Friedrichskron
in Tüdstavt , zum

Narren - Konzert .
Do » erb» glatt. MV) Musikanten, die spielen närrische

Sach«, de» isch zum lache. Bockwerscht und Lchweinebntze
un sunsäit noch was anners gibt» zum esse. 1SS1L2

Schrempp ' fches Bier , de» god nit us.
de» wisse mir, drum geh'« mer a zum Sanmttller nul.

Uns Coniite .
Weih —ter . Wells - ter .
Bayrischer Hof (Südstady ,

Ecke Echützew» «nd AUhe- Astratze.
» « Hilft« Sen 17 . 1. • », Oft«« , »mi 11 - 1 « tz» r

Ga <ou » » nrfidtl «
cirnivillsMiS FrültsehappaR-üonesn

L . Lamborg ans Wien .,
Klavier ?- » Gesangs - und Deklarnations -HnnroE ,

gibt Souvtag Nachmittag , de« 24 . Februar mit der Grenadier -Kapelle in der Festhalle ein Popp © l*Co « cei *t .
Näheres folgt. 1838

Ktüüer Krug (Saal)
.

Fastnacht -Montag den 18. Februar 1901,
Nachmittags 4 Nhr S Minute « :

Groste» hninoristischer karnevalistisches
Familien -Konzert

verbunden mit Goto - und Thorgefang
ausgeführt von üer Uapelle -er ttönigl . AnteroWerschule Ettlingen

unter Leitung de» Kapellmeisters A , Honrath .
Zutritt bat ein Jedes , dar einen ObukuS von SO Pfg . entrichtet , dafür erhält man ei«

hochmodernes Programm , außerdem eine feine Kopfbedeckung (diese ! e wurde auf einer Weit-
Ausstellung mit der kupserne» Medaille ausgezeichnet ) und^viele , sehr viele zu Herzen gehende
hochfeine Uusiktöne.

Parole für Fafinacht - Montag : Auf « ach dem kühle « Krug ,
1 zum kühle» Schleicher .

1840 .2 .1

Werdiscontirt
>hies. Kaufmann, d. Bankvrr-
I bindvng noch fehlt, pa . GeschüftS-
! Wechsel m. S—4 bsukfühigen
Unterschriften ? Offerten unter
Nr. VS 66 an die Erved. der
„Bad . Presse ". 2.2

.Icliter-Gesiicl!,
Mk ein gutgehendes HStel ,

Restaurant wird ei» tüchtiger Wrth
per sofort gesucht , 2.2

Off. mit genauer Angabe d. Adresse
sind zu richten unt. Nr. 863» an die
Erped . der „Bad. Presse ".

lidMrlVrlflitf .
Sin gut rentable» Hau » mit

kleinem Laden ist bester Lage der
Südstadt ist bei geringer Anzahlung
sofort zu verkauf «« . <*

Offerten unter Nr . 1SS30 an die
Expcd. der « Bad . Presse " erbeten .

SS

wrnmm
Restaurant 3 Linden, fiiniri.

Souutag de« 17 . Februar , Nachmittags */* 4 Uhr :

Grshes

am 17 . gteßrttat
* 1901 ,

wozu die Unterzeichneten ergebenst «« lade«. . .

C- eor * Röseler , „Weißer Löwen", Kaiserstr. 21 .
Ludwig IIerlist , „ Saalvau "

, Gottcsauerstr . 27 .
Friedrich Hölirlelu , „Alte grauerer Keck",

Lksiserstraße 18 .
Hnrl Mösslnger , „Mhringer ^ öwen",

Adlerstraße 18.
Vieonlißrd Prouer , ..Degentekd", Denenfelbstr . 8.
Martin jReuielius . „Hottesauer Schlößchen",

Durlacher^Allee 27.
Phc « d « r Huf , „Änerßasin^ Scblltzetlstraße 58 .
Priodriett gdmier , „Wnrttemöerger Kos",

Mlandstraße 22.
NurI Huuer , Werderstraße 28.
Clemeui Winkler , „Grüner Berg^,

Kaiserstraße ZA.
ftlukod W ürtii , ..Goldener Kop ^ ,

. .
" VkartMsenstraste 4L

nlukuuue « Purster , „z. Httte? ^, Kronenstr. 46.
Huri Ilaury , „z. Iäahnßos", Kronenstraße 54.

iinf ooffltamfig narrifdirm pi
'
ogramm .

. . Eintritt frei v. :
Es ladet höflichst ein 1837

IL . mehentetaer .

Deutsche Lebeosvcrsichcraagsbank
„ \nniuia“

Aktie « . GcseNfchftft in MSuche » .
versichermtar-vestand ca. 60 Millionen. Mienkapttal 2,400,000 M.

Sarantirmittel ra . 10 NW. M.
LeßtiiS -. RilitWlttßk,M,Aiisßc !!er- n MitRZktt 'BedHtms .

vortheilhaste Bedingungen. Niedere Prämien , hohe Sividende».
Wir suchen fSr deu Platz naH8i *ui >e eine «» vsupl -

agenten , der neben der Besorgung des Imsasaos auch
gegen Vcwffhroug » vki » « » !, « -> Provisionen und Rem «,
nrrfttiou für neue Abschlüsse bcmülit ist. «nd erbitten gcfl.
Offerten mit prima Referenzen a » die Ksn « ,- al - agni,t « ^
unsdrer Gesellschaft fllr daS Kr-oankvenogUBu «« Sacks «
in Laetbsaka , Kriegstraftc S . 134s

Restanration znm Alpenhorn
WUHetmstr -Me 69 .

S »«»ta- de» 17. Februar, tarn 11—1 Uhr :

Großes Narrenkonzert
wozu freundlich einlabet 62380

B , Schnoider « ud Fra «.

Hülsbergs feuersichere Holzimprägnirung
und Feuerschutz -Anstrich

in einer vor Autoritäten abgehalteneu Branbprobe gläuzeud bewährt .
Näheres durch deu Generalverlrcier für Baden und Schweiz .

1SM.7.1 Julius Koeherlin in -konliliiiz .

Ettlingen ,
Sometag de» 17 . Februar 1001 , Nachmittags S Uhr :

Großer Maskenzug !

Angesehene „ süddeutsche LebensversicherungSbauk " lucht fu*
den Platz Karlsruhe «ine» tüchtigen im Verkehr niit dem Publuuv
gewandten

Beamten
LnzusteLeu, der die Ausgabe übernimmt , dort die nöthigeu AcquifftiS t
tröste anSpndin zu machen, zu schulen, zu überwachen und bei der
jwtbnita von Versicherungen selbst thätig mit emzugrrifm.

Verlangt wird volle ZuverrSsügkcit , tadclloicr Ruf n^d genaue.
Programme werden vor und vmtzrend des Zuges ausgegrve «
» Mt Dilti Comitd .
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Kaiser-Panorama,!
• 9 Kafaaratraaae 99 .

17 . bis mit 23 . Februar :

Griechenland.
Karls , Athen, Plrtns .

Berlitz - Schule.
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen .

Sprachschule fürErwacfcsene , Herren
und Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz . 2 gold . Medaillen
Par . Weltausstell ? .
Französisch , Engl . , Italien .,Russ. , Span . , Deutsch etc .
Conv , rsation , Litteratur , Correspon -
denz , Ueber 100 Zweigschulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Herlitz-Methode : Während der
ganzen Stunde Uebung , selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers .
— Probelektion gratis . -

Eintritt jederzeit . Einzel - u . Klassen -
unterrieht am Tage und Abends .
Sprechstunden 9—12,2 —5,7 — lOühr .
Prospekte gratis und franko .

Als baumwollenes Strickgarn

Lehrling . ßtriMsmIimz.
ö ftu meinem Neubau E

»

i ! atentls
GKIEYERkS !
Ingenieure Patentanwalt 1

Praktischer und theoretischer' Unterricht
in Massagebehandlung , sowie
Heil » und orthopädische Gym¬
nastik für Herren und Dame «.
Der Kursus beginnt in nächster Zeit
iu meiner orthopädische « Anstalt
Otratzburg i. E ., Apsselstr. 11 .
Anmeldungen baldigst erbeten .Dir . Louis Brehme,
früher 1 . Assistent a. d . chir .»
orthopäd . Poliklinik der Uni -
847» verfität Leipzig . 3 .1

Samstag beginnt sicher
Ziehung und Montag Ab - nd
stillt der Haupttreffer von
event . Mk . 125,000 .— baar
aus der

Freiburger
Münsterlotterie

wahrscheinlich wieder in meine
Kollekte. 1768 .5.4

Loose k 3 Mk. . 11 Stück
00Mk . , als beste Gewinnchance
in Privatlotterien , empfiehlt

C arl dötz ,
LebtthMilng tinis IMge^ sft,

Leöekstraße 11/15.

empfehle ich iiie als iBcpgü^ ft beküRte M gc|jS|jte Surfe
Doppelgarn

Germania
Scidenglanz

zu äußerst billigen Preisen in 5 Stärken ,
schwarz und lederbraun .

— AUein-Rerkauf hier: und Umgegend —

Rudolf Vieser,
Kaiserstraße 153 .

NB. Da» Anstricken , sowie Stricken von Strümpfen und Socken
besorge in kürzester Frist. 1764.2.1

Junger Mann , der seine Lehrzeit
aus einem Baubureau unterbrechen
mußte , sucht passende Stellung . Gefl.
Offert , unter Nr . B2411 an die Exped .
der . Bad . Presse " erbeten .

Stellen suchen
Ein verheiratheter , junger

K iiferi
welcher selbständig in Holz und Wein¬
handlung arbeiten kann, sucht sofortdanernde Stellnng.

Zu erfragen unter Nr . 82410 in
der Exped. der „ Bad . Presse " . 2.2

Verkäuferin -, ßafstrerin-
Aosten

gesucht für ein gebildetes Fräulein ,
große Figur , aus sehr guter Familie ,
welches in besseren Geschäften zur Zu¬
friedenheit conditionirte und mit
feinerem Publikum umzngehrn versteht,
mit schöner Handschrift , auch in schrift¬
lichen Arbeiten kundig, unter be¬
scheidenen Anspn"

ichen in besserem Ge¬
schäfte ev. auch auf eine« Bureaux
per 15. März oder Avril . Offerten
unter Nr . B2060 an die Exped. der
„Bad . Presse ". 6.2

Ei « Fräulein 874^
aus sehr guter Familie , 21 Jahre
alt , im MrthschaftSwesen sehr er-
fahren , sucht per 1. April Jahre »,
stelle für Büffet oder Saisonstelle
zum Servieren , am liebste» in einem
Kurortk . Büffet wird bevorzugt. 3 .2

Angebote unter Nr . 1253 post¬
lagernd Neustadt , Schwarzwald.

Ellern
Süddeutsche Versichern gsbank

für IMlitfirdiesst * «ad TBchtar "
Anssteaer in Karlsroh » aufmerk¬
sam gemacht.

Dieselbe schliesst unter den
•giin^tigsten Bedingungen

Militärdienst • Versicherungen ,
durch welche Söhnen beim Ein¬
tritt zum Mil tär

Tächter - Anssteaer • Versicherna¬
gen, durch welche Töchtern zur
\ erheiratbuDg auf die vorteil¬
hafteste' Weise ein bestimmtes
K apital gesichert wird. Prospecte
versendet franco und jede Aus¬

kunft ertheilt bereitwilligst 1739
Die Oirection.

Karlsruhe , Schlossplatz 7.

Boööoöö3ööög

Ö

Siimuili

X wird eftmtt nach neuester , leicht-
v faßlichster , französischer Methode I

für Beruf und Privat . Q
Anerkennungen aus höchsten

Kreisen . 1270 .6.6 ^
„ Eugenie Spiess , U
0 Uronenstr. 16 , g. d .Großh . Schloß . 0
OQ < >000000000

Hcirallk «
Wittwer , Mitte 40 , von angenehmem

Aeutzern , Landwirth , mit mehreren
Grundstücken , wünscht mit einem Frl .

. , d oder Wittwe iu Verbindung zu treten .
1819 ( reines deutsches ) 2 2 Solche , die Liebe zu Kindern haben

und einen Haushalt führen können,
wollen ihre Adresse möglichst mit
Photographie unter B2404 an dir
Exped. der „ Bad . Presse " senden.

Strengste Verschwiegenheit zn-
gesichert. 2 .1

Per Pfd. 50 Pfg . , auch in Blech-
«mcnt von 9 u . 2ÖPfd . empfiehlt

Uz. Lösch Nachfolger,
Ecke Adler- und llaiserstratze.

Telephon Nr. 1282 .

Orangen
Dutzend SO Pfg .
1832.2.1 empfiehlt

Jfriedr.Willi, Hauser,'. Krriserstr . 76 .

Wegen Platzmangel verkanse
sofort änßerst billig :

1 Pritschenwage « , fast neu,
mit Federn <ca. 40 Ztr . Tragkraft ) ,
16sttz Break , neu. sehr geeignet als
Metzger-, Milch« od. GärtnerwmM .
Daselbst kann auch ein Lehrling

unentgeltlich und ein jüngerer
Arbeiter eintreten . 873a.3.2
E. Braun , Schmiednirlster ,

Steinbach bei Baden -Baden .

prima
Filder Sauerkraut

her 1 Pfu «d 10 Pfg .
wipstrhlt 1786 .2.1(» . Ifolywartli ,

Mühlburg .

Für Fastnacht
empfehle:

IiUftsclilangeii ,Confetti , 3.3
Luftballon
sonstige Jux -Artikel . B2120

Damenico Belli .
_ Dnrlacherstraste 3S .

Bivan
Aig I« verkaufen . B2418
dvrtesstr . 69, pari, I. Bahnübergang .

Frisenr -Gehilse
tüchtiger , kann auf 1. März unter
günstigen Bedingungen eintreten .
62322 R . Gärtner , 2 2

Turlacherstraß r 87, Karlsr uhe .
Ein zuverlässiger 1802 .5.1

l'hrmadter - Gehilfe
findet dauernde Condition bei

Lugsn Klingele, Uhrmacher ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 26 .

2 Wagner
finden sofort dauernde , lohnende Stelle
bei 1826 .2 .2

TJ. XSautt & Sohn ,
_ Karls ruhe ._

Zwei tüchtige
Kleidermacherinnen
kinde « dauernde Beschäftigung .
62412 Lesfingfiraß « 7V. 4. Stock .

Mechaniker,
ein jüngerer , der auch an der Dreh¬
bank gut arbeitet , kann sofort eintreten .

Chi*. Röhm,
Mech . Werkstätte »

1809.2.1 Schützenstraße 14.

Für unsere Putzab¬
theilung suchen wir per
sofort einige tüchtige
Arbeiten » neu ,
sowie einige tüchtige
Putz-Verkäuferinnen
bei gutem Gehalt und
dauernder Stellung . 1797
Hermann Schmuilar & Bis.

, KÄtkiim ^ Mstr I

Büffctfräulcin , Köchinnen, Küchenchef ,
Wdes , Zimmer -, Haus - und Küchen -
mädche» , Hotelbursche empfiehlt und
placirt das erste placirungr - vureau
0 . fukn , Kaiserstr . 133 .

Junge , gebildete Wfttwe , die fünf
Jahre :m Auslände war und das
Weißnäheu , Sticken , Bügeln und Fri -
firen gründlich erlernt hat , wünscht
in Karlsruhe oder Baden eine
bessere Stelle zu bekleiden. Gute
Haushälterinstelle nicht ausgeschlossen.
Gefl . Offerten an Fra « G . Kl .,
Gerberstraße Nr . 17 Pforzheim
erbeten . B2347 .2.1

Zu vermiothen

<meiuMez t fl-ißtge» , ^ ft°g-n däsclbst parterre.
' "

«78»
^

k Wchmg zl mikiW.

Gesucht
wird eine perfekte Büglerin für
wöchentlich einige Tage bei 1789 .2.1

A. Schulz , Sermstme 34 .
Für jungen Man » , der Äpö ^

theker werden will, weist Unter¬
zeichneter gute 1560 *

Lehrstelle
in größerer Landapotheke bei Mainz
nach.

Friedrich Stroebe ,
Gr . Hofapotheker , Karlsruhe .

Comptoir-Lehrstelle .
Auf unser Comptoir suchen , wir

einengutgeschultViungenMnstn als
Lehrung . DemsMtiiwareGttrtzenheit
geboten, neben tüchtiger kaufmännischer
Ausbildung sich auch technische Kennt¬
nisse zu erwerben . Selbstgeschriebene
Offerten erbeten . 1714 .2 .2

Badische Landeszeitung .

Inder Neckarvorstadt Mann¬
heims mit über 20000 Ein¬
wohnern ist in der besten Lage
ern

großer Lade«
mit anstoßendem Hintcrraum ,
mit oder ohne Wohnung billig
zn vermiethe « . Derselbeeignet
sich am besten für rm Eisen-
waaren -Geschäft mft Haushal¬
tungsartikeln rc. , da nur ein
unbedcntendeS Geschäft dieser
Branche am Platze ist.

Gefl. Off . unter 819 » an die
Exped . der „Bad . Presse " . 5.2

Herrsciiafts - Wohnnng.
Slüppnrrerstr . 2» b , in schöner ,

freier Lage , sind der II . u . III . St . mit
je 5 hübschen, großen Zimmern , Küche,
Speisekanmier , Bad u. reicht. Zubehör
per 1 . April zu oermiethen . Zu er-
fragen daselbst parterre . 678*

dom Lande , für Zimmer - und
Hausarbeit , b . i gntem Lohn
auf sofort gesucht. B2362 .8 1
Frau L. Baer Wwe .,

Pension , 4 Seminar -Straße 4 .

Ein einfaches junges Mädchen ,
welches gut nähen und flicken kann,
event . auch etwas vom KIcidcrmachen
versteht auf sofort gesucht . 1709

Hotel Hrosfe .
Ein ordentliches Mädchen , welches

alle häuslichen Arbeiten verrichtet,wird auf 1. März oder später ge¬
sucht, Zu erfragen Lntseustr. 4,im 1 Stock . 62391

In meinem Geschäfte findet auf
! Ostern ein junger Man « Stelle
sals Lehrling bei sofortiger , monat -' lickier Vergütung . 1469 *

Adolph Willstätter ,
Kaiserstraße 70 .

Lehrling-Gesuch.
Für Ostern evtl , auch früher ist

in meinem Geschäfte (EngroS -Ab-
theilung ) eine Lehrstelle offen. Monat¬
liche Vergütung erfolgt sofort . 1826

N. J. Hombtirger,
Füttermittel, Mehl- u. Landesprodukts,

Krouenstraße 50 .

Ein Mädchen,
daß gilt kochen kann" und alle häus¬
lichen Arbeite » pünktlich verrichtet ,wird von kl. Familie aus 1. April
gesucht . Offerten unt . 1747 an die
Exp , der „ Bad . Presse " . 5L

Küchenmädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 1788 . in
der Exped. der „ Bad . Presse "

. 2.1

Kindermädchen ,
braver , von guten Eltern gesucht .

Auskunft crtüeilt unter Nr . 1799
die Erped . der „ Bad . Presse". 2.1

äörftfvtmfrin^ ejndu
Ei » Mädchen » welchesdas Kochen

erlernen will , kann auf 1 . März ein-
treten . « aiserstr . 21S . 62261 .2.2

Ein junges Mädchen aus guter
Familie kann zu Ostern als

Lehrmädchen
eintreten in meinem Sattler - u. Reise-
artikelgeschäst. 1622.9.4Ed . Jflozer, Saijttjir. 168.

Gartenstraße 58 ist im 2, Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zimmern
u . ' Küche und sonstigen! Zubehör auf
1. Mai zu oermiethen . Näheres im
2 . Stizck rechts . _ 1411 *

(ÜB «ckMkk ZUM,
welcher Lust hat , die Metzgerei
gründlich zu erlernen , kan« ' unter »
«ünftHftf BkbiiktznnMi Wtt ' odertz
später in die Lehre treten bei
Wilhelm Dietrich , Metzgermftr

Karlstraße 41. 1596.3.2

Mmmg }« »emjcheB.
Gartenstratze 58 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Küche per 1. April
zu vermiothen . 1092*

Näheres im 4. Stock, rechts.

Wshmg zB »kmieikB.
Lessingstraste 55 find

zwei schöne Wohnungen von je
zwei Zimmern und Küche nebst
Anbehör ans 1 . April bez. 1 . Mai
zu vermiethen . I960 *

Au erfrage » im 4 . Stock .- — -
ei«

Lehrling.
t*i« Junge , der Hust hat , die

Gärtnerei zu erlernen , kann sogleich
oder später eintreten bei 1808 .3.1G . Hummel ,

Karlsruhe , Kaiserallee Nr . 93 .

ftük einen Jiiii ;| en
ist eine Lehrstelle offen bei günstigen
Bedingungen . 1651 .3 .8

Adolf Kister , Hchkrehttki,
Umalienstraste 34 .

Schloffer-Lehrling.
Ich suche für einen Jnngen vom

Lande eine Lehrstelle als Schlosser
in solidem Geschäft. Kost und Logis
im Haufe erwünscht. B2414

Näherer bei G. HSpser , Fried -
richrplatz 12, 1 Treppe hoch, r« hts .

In meinem Reuban 9dt
Dorholzstrafie « . Beiertheimer .
Allee ist dieBeletage STZimmer
elegant anSgestattet , ohne rls »
t -Tli per sofort oder später z«
vermiethen.

Nähere - Luisenstrafie 84 , ha
Kontor ( Vorderhaus ) . 19813 *

ttndwig - Wilhelmstraße , bet der neuen
~ Kirche , im 8. Stock eine neu her¬
gerichtete Wohnung , 5 Himmer nebst
Zugehör aus 1. Aprtl prctSwürdig za
vermiethen . Näheres Durlacher-
Allee 27 », 3. Stock. » 2315 .4.2
Ofttinterftra &e 41 , III . , tft eine

Awetzimmerwohnnug und
ein aut möblirteS Zimmer auf
1. M ärz oder sofort zn oerm . 1595 .4 4

3n Mühlburg ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller,

Speicher für 150 Mk. auf 1. April
z« vermiethen . B2386 & 2

Nähere» « lbstraße g .

3« RÜPPnrr ist eine große
Scheune a»,f 1. Juni d . I . zu

vermiethen. Näheres Werderstr . 65 ,
3. Stock hier ._ B2304 .3.3

« 2 PuckmziiBBitt,»
M vorzüglich als Bureau M• geeignet, im Ccntrum der

Stadt , zwischen Hauptpost d
und Marktplatz gelegen , mft

W Kohlenkeller, per 1. April W
M z« vermiethen . M
^ Offerten unter Nr . 537W an die Expedition der „Bad. d
G Presse" erbeten . *

G

VOOGGZOSGOG
Ei « gut möblirte »,

freundl . Zimmer ist so»
fort oder später zu ver «
mietheu . 22211 .3.3
Werderplatz 45 , 3 . Stock.
Jfmalienstraße 25 » , 5. St . , ist ei»

gut möblirteS Zimmer zu ver¬
miethen. 62387 .3 .2
^vaijerstraße 191 , 3. St . Vorderhaus ,^ find zwei unmöblirte Zimmer
zu vermiethen . Näheres iui Laden
daselbst. _ 1817 .2 .2
Kilauprcchtstraße 27 , parterre , nächst

der Hirschstraße, ist ein gut möb¬
lirteS , geräumiges Zirnmer sofort
oder später an einen besseren Herr «
zu vermi ethen._ 62116
Oesstngstraße 13, 4. Stock , ist ei«
^ freundliches , gut möbl . Zimmer
nebst guter bürgerlicher Kost auf
sofort oder später zu vermiethen .. . .

ck.
-Näheres 2 . Stoa 622 - 8.2L

ttinkenheimerstraße 15 , 8. Stock , Ein -^ gang Pismarckstraße, ist ein gut
möblirtes Zimmer mit freier Aussicht
auf den Schlotzgarten sofort zu ver -
miethen. 62171 .3 .3
Moonslraße 7, 4. Stock, nächst der
v » Hirschbrücke , ist ein großes , gut
möblirtes Zimmer mft 2 Fensterst ,
in schöner , freier Lage , mit Aussicht
auf den Sonntagsplatz , sofort oder
später z« vermiethen . 62385 .3.2
Mudolfstratze 22 ist rin möblirtes
«O Zimmer sofort zu vermiethen.
Näh, das, im 4. St . links . 62388 .3.2

zu vermiethen.

3irkel 19, 2. Stock , ist ein fein
möblirtes Zimmer mit Klavier¬

benützung auf 1. März zu ver¬
miethen.

'
62376 .2 .2

Werkstätten
Von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen .

Näheres RttPPurrer -
stratze Rr . 20 . 15912

MZMMWL
Küche verseeungshalber zum 1 . April
billig zu ve rmie then . 62405 .2.2
fTtartenstrahe 73 , 8. Stock, nächst^ der Patroncnfabrik , ist eine
freundliche Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller
an eine ruhige Familie sofort od . am
1. April billig zn vermiethen . 6 " «- - ->

5reundl> Mansardenwohnuug ,2 Ziunner , Küche und Zubehör ,
auf 1 . April oder später zu veriniethen.

Näheres Rudolfstraße 13 . III ,links ._
Limiser -Allee Nr . Hi ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmer» , 2
Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen . Näheres 624*

Union -Branerei , A. -G .
Ljlauprechtstraße 16 , nächst vcrl .

Karlstraße , ist eine schöne Man -
sarden -Wohnnng , bestehend aus 2
Zimmern nebst allem sonstigenZugehör
auf I .April billig zu vermiethen ? ' "*
grörnersrratze 34 ist im II . St . eine

Wohnung von zwei Zimmern,
Küche» Keller u. Mansarde auf 1. April
zu vermiethe». Nah. im Laden. 5M*

taden - Gesnch .
Gesucht wird ein gut gehender

Spezereilade « mft Wohnung per
^ Oktober . OLerten unt . Nr 62186
an^ Ke -„Bad . Presse ". 3.3

Zu miklhkii gksiidjt
aui .1 . April oder später im Bahn -
hofstadttheil , am liebsten in der
Nähe der WcrderplatzeS . ein oder
mehrere Helle , saubere Parterre¬
raume m einer Gesammtoodenflächc
von nicht unter 150 gm. Die Räume
müssen heizbar und mit Gas - und
Wasser versehen sei« resp . ohne
große Kosten mit entsprechenden Ein¬
richtungen versehen werden können .
Offerten einzusenden an 1818 .2.1
6 . BraunTdteHofbachÄruckerei

Karlsruhe .
wohn- tt.

SchLafzinrnrev
in der Nähe der Schloß - resp. Markt¬
platzes oder Bahnhof von einem Herrn ,
welcher Tagsüber stets abwesend ist,
per Anfang März gesucht . 2.2

Gefl. Offerten unter Nr . 17HS an
die Eved . der „Bnd . Presse " eibete « .

m

.(M
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Zahn »Atelier
von

J. Eckert, Hcklßrch 13 WuchW.
Die Praxis meine- verstorbenen Batert höbe ich mit

dem heutige« Tage übernommen nntz führe sk in der
bisherigen Weise weiter. Durch « eine langer« ThStigkeit in größten Atelier», wie bei Hm . Dentist Schal -
tenkeeg -Paderder «. Hm . Dr . Fle *»ner -gäMen , Hm .
Hofzahuarzt Dp . « » »»-Frankfurt bin ich i« Stande ,allen an « ich gestellten Anfordernnae « entspreche« zukönnen und wird es stets mrm Bestreben sein, meine
verehr! . Patienten in jeder Weise zufrieden z« stellen .

•Wm XSokert Ir .
Karlsruhe , 7 . Februar 1901 . 1884 .44

Zirkel , Ecke der Lammftr.
Kräftige, », guten

von 12 — 2 Uhr ä 70
bis 80 Pfg ., sowie eine
Mäßigen Preise « empfiehlt ftlmie .

Für Kostüm-Aufnahmen
zu Ausnahme -Preisen ,

io sorgfältigster , künstlerischer Ausführung empfiehlt Nah
Wilh . Schulz & Cie . ( loh. 6 . Möller),

Photogr . Atelier , Erbprinzenstrasse 3 . 877.8 .5Reil
tt Simplex " ^

Umerilr. Zlcdnbeln-raaeit-Seialra,re.
V ortbeile s

J . Denkbar größte Sicherheit gege « Diebstahl .
2. Die Kasse schließt sich ohne Schlüssel V0» selbst .
3 . Die Kasse läßt sich auf 32 Arten verstellen .
4 . Sobald die Kasse geöffnet wich ertönt ein Glockensignal .
5 . Die Kasse Ist durch 4 Schrauben Überall zu befestigen.

Leck. : Ang. WeisenbOhler. Karlsruhe i . B„
_ Navn K Mraße 88. Ariegstraß e 16.

Empfehle mein Lager in»

Leftspindaldrehbänke . Ws !-. Frais- u. Sohrmasehlnsn
Damstfmafchluett and « effet, rokomoStt -n and Pümpeü

— kauf- und mtethwrif«. —
Komplette Anlagen fDr Rollbahnen u. Ansohluee -Qleise

— kauf- und miethweife. —
Schienen, Rollwagen , Lokomotiven, Weichen, Drehscheibe«, Schwellt» je.

Bernhard Würzburger ,
Gerwiqftraße 51 Hnvlstuhfe (Baden ) . TeleyhSn 94 .

Weisse Schwarz © Farbige

Confirinandcn - Stoffs\ VWf II1
in Cheviot , Crtpe ,

^ IVII %
Cacheinir , Rips , Kammgarn , Alpaeca

glatt und gemustert imta
^ zu allen Preisen
«1

in reichster Auswahl .
9
.06

st Kai$er$tra$$e ir-.
r« Schöpf § bopp .

Confirmanden- I

5

neueste formen , j
größte Jksnmfil ,

jede Veerslerges
(von Mk. 1 .30 an) ,

mpsiehlt 1744.S.SI

Brnnisviga -
Rechenmasehlne

ffir alle Bereobnangen in den 4 8pecies und deren Combi-
nationen, t. B . Zinsrechnungen, Pöt6n«irnng«n, Badiotrangeii,Reihen , Gleiohungen eto. 14844 .4

Absolute Sicherheit . — Enorme Zeitersparnis *.
Vertr. : Alwin Vater , Karlsruhes Zirkel 82.

- Proapeota gratis and franco I

Zur Fastnacht t
empfehle 1788.2.2

vliithenmehl « r . 00 . . per »/, Zentner VH . 2 .40
Kaisermehl Nr . 0 . . . . . Ve » „ * .~

chei Gack von 100 Kilo ^ RS .—
1 nicht zu verwechseln mit norddeutschem Fabribch
S
arantirt reineb Schweineschmalz per 1 Pft> 68 Pfg.
lacköl . . per Liter 70 Pfg .

sowie sämmtlicheS Vackobst zu den billigsten Tagespreisen .i * . llolzwarth , Mü !ilbnrst .
RoüciinI äiiinie , tzdelsortk«,

pro Stück 1 M ., HaldstSmm« • • Pf ., gtg. Nachnahme zu beziehen
durch dir 1487 .8.2Frhi 1. A. v . GEhler ’inh * ßBtHtr « alinngi

Sulzfeld (Boden).

Ale ipcrae ich energisch ?
Durch die kostenloseGeMdehündinng «och der Dtatalt bitdemdbAetzAodikale Heilung von «uergtelofigkrit , PerstmtcheU. fistderaeschtaaeahettSchwermut, HoffnungSldfigkeit , Angstzuständen . Sopfleideu , Sedüchtnihschwüchr,Schlaflofigkeü , BerdauungS- und Dnrwftrrunoe» «ad allgemn« Rrrvrn-M herfolP « ögefMofleu. Vroschvrr mit zahlreiche» OritÄe «' ' " PeiSm̂ e» aratrß. Wb »A4^ i

Durch Selbstfabrikatio » und
nur direkte größere Kassa - ElnkSufe
mit wenig Speien bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
DolkstSndigeS Bett von 70 Jt an
Haar-Matratzen von . 40 » „
Bettstellen von . . . 12 , „
ganz. Bettstellen vou . 28 , ,

aschkommoden von . 18 . „
Waschkommode», po!irt>
mit schönen Beschlagen '
and Mari,ivrplalten von 48 „ »

Nachttische von . . . 6 * »
Schränke , einth., von . 18 . „
Kameeltafchendioan Btm 80 » „
Sopha-Disch« von . . 18 » „
Sopha, in guter solider
Arbeit von . . . . 85 , „ÄuiMieschränk« von . 25 . „

Vertiko,mattu.blank,von 8« „ *20—30 vollständige Schlafzimmer »
Einrichtung, « für Hotels und

Private stets auf Laaer.
GanzeAussteuernwerden besonder«

berückfichtigt. — Viele Referenzen
über « lieferte Zimmer-lJinricktunge »
an Private und Hotels stehen zu
Dienste«. — Sämmtliche Aasten- and
Polstennöbelfind nur gute, fol. Arbeit.

Ansicht uer » e gestattet .

GnstavJuckeland .
Durkacherstraße 1 n. $.

Nach Neberrinkunft » heil ,
zahlnng gestattet . 18505 .24

Gegen Nhe « mati »m « - « .
Gicht empftyle 1738^ .2

lrirsMe .
A. Lindenlaub

Kürschner,
191.

Der auSDCrkauf

M
mit 20

* dauert bis Mitte April 1901 »
“SS und empfehle ich für 'S »

R iLonstvintttzons - Gest ^ rnkc |
« ei « große - 8 >

K Lager in 6-10- und Memaaren »
Alt vekamit billige« und reelle« Preise «.

765 .12 9

5II . Re « filier , Jmvelier, }
W Kaiserstrasse 2ä03 . ^

Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe hoch.

=3

Pension frangaise.
Aa « aea nbr gthi « ktu»- A.

IksMi « kSniaa noch 8 - 8 f»im
H»mfu tbeiloebunu. Kihtm «nt.
Bl726 M M» NrpeSttva 4m »Bachrm »*. ii .li

Ich habe die sämmtlichen Waaren der Firma
8 . Hofmann

Knisklflr. 122, Ecke Mnldjtr.
-ME

IMF- en bloo -MW
gekauft und werden solche im Einzelnen sowie auch in größeren
Parthie « mitverkauft .

DaS Lager besteht auS !
cj llcrrrn4nziigeu

4j 2 in allen FagonS»
B s IYei ' ren > l kaie ( ot8

hg Herren- Pelerine -Mänteln
6 , Herren - Havelocks
ja | Herren Hosen ,

BBerren ^LopMen
Herren -Lawn -Tennie -Anzügen

1 Herren -Radfahrer -Anzilgen
Elnselae Saceos , Joppen , Stanbmäntel ,

Knaben -Cdpes etc .

Gleichzeitig werde « die an- der

Loncuromaffk 8 . May in Dnichlul «.mm.«».»
hochfeinen Herrenmaassstoffe

m Anzügen , Paletot - , Hofen re . paffend , sowie elegante Zukhaien

pF met erweise T
| verkauft . Eine Anfertigung zu Kleidungsstücken findet n I e b t Satt .

Für Wiederverkäufer findet der Verkauf nur Vormittag - statt .Der Verkauf geschieht nur gegen sofortige Oaue und !
«norm billig .

_ 1123.10.61Louis Blolzmaiiii .

Itnrwolien - A nötigen
Confirmanden -Anziigen ^ISui 'sclicii -Htinteln s
llursclieii - Ptiletot ^ a
KnnbenAnxfigen q .
Knuben - Hänteln 3

’
Knaben - raletots g »
linaben - Pyjacka «

tttOo MV ■
Schlafröche , Hosen

1#
_ x. kauf»» . Feit * Westphal ,1« . «Prechmwd» daselbst Lochentag»

Betzmtz b. Oranienburg 8—ä . llto .6

^ rk»ch.« »ed-2
aus der ersten Hervfadrik in
statt in allen Größen •• Fabrik¬
preise « uet« auf Lager , kauft ma«
am billigste» bei Tonet Ht » e * »
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